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Bengt Bergs Rieseneland .

Auf der Internationalen Jagdausstellung 1937 ist auch der

Rieseneland , die größte Antilope der Welt , zu sehen ,
die Bengt Berg mit Ehrenlizenz der englischen Regie¬

rung auf seiner letzten Afrika - Expedition im anglo -

ägyptischen Sudan erlegte . Dieses wertvolle Stück , neben

dem man aus unserem Bilde Bengt Berg selbst sieht ,
wird jedoch auch nach der Ausstellung in Berlin bleiben ;
denn Bengt Berg hat es als erstes Geschenk für das nun¬

mehr fest geplante Brehm - Museum gegeben , dessen

Errichtung er dem Führer vor zwei Jahren vorschlug .

( Scherl Bilderdienst , Zander - K .)

500 Kilometer kriechend . Die Pilgerfahrt im Kriechen
nach H a r d w a r , die ein Mann mit seinen beiden Söhnen
aus seinem Heimatdorf Manosa im Staate Sirmur unter¬
nommen hatte , um ein Gelübde für die Genesung seiner Söhne
vom Typhus zu erfüllen , hat einen verhängnisvollen Ausgang
genommen . Der Vater hat die Strecke von fast 500 Kilometern
zurückgelegt und ist in der heiligen Stadt angekonimen , aber
seine beiden Söhne , Mr deren Rettung er dieses Opfer ge¬
bracht , mutzte er am Wege begraben . Ende August waren die
Pilger , ohne auf die Bitten der Verwandten und die Warnun¬
gen eines Arztes zu achten , aufgebrochen , um den Weg nach
Hardwar in 68 Tagereisen von 8 Kilometern auf Händen und
Knien kriechend zurückzulegen . Am siebenten Tage war die
Kraft des jüngeren Sohnes bereits zu Ende , aber seinen Tod
sah der Vater als den Willen Gottes an , in den er sich zu
fügen hatte , und Vater und Sohn setzten ihre mühselige
Pilgerfahrt fort . Unbeugsam führten sie ihre Absicht Taz für
Tag durch . Trotz furchtbarer Hitzen krochen sie weiter und
gönnten sich nur von Zeit zu Zeit kurze Rast , wenn ihre ge¬
schwollenen Arme und Beine sie nicht weitertragen wollten .
Am 58 . Tage der Pilgerfahrt , als sie nur noch etwa 15 Kilo¬
meter von Hardwar entfernt waren , wurde auch der zweite
Sohn so schwach datz er zusammenbrach und starb . Immer
noch in seinem , Willen ungebrochen , nahm der Dorfbewohner
an der Leichenfeier für seinen Sohn teil und vollendete dann
das letzte Stück seiner Reise kriechend , bis er in Hardwar an¬
kam .
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Die wachsende Liliputanerin . Das berühmte Lili¬
putaner -Theater im Budapester Stadtpark wurde vor
einiger Zeit von einem schweren Schlag getroffen . Die ent -
Ackende Primadonna des Zwergentheaters , die 25jährige

- . ^ Magda Tolnai , seit 15 Jahren ein unumstrittener Lieb -
Wvg des Publikums , begann nämlich plötzlich und völlig un -
= Wartet zu wachsen . Die Ärzte konnten sich trotz zahlreicher

Untersuchungen dieses Phänomen ganz und gar nicht er¬
klären . Wie dem auch sei , bald war die kleine Primadonna
dem Heldendarsteller , dem Clown und dem ganzen übrigen
? ^ sterpersonal weit über den Kopf gewachsen , sodatz man
he schließlich , als die Gruppe unlängst ein Gastspiel in

■ Italien gab , in den Zeitungskritiken spöttisch als den
E des Ensembles bezeichnete . So mutzte die
f25jährige mit Tränen in den Augen ihre Theaterlaufbahn
raut geben . Aber die Tragödie der Liliputanerin findet in

diesen Tagen ein glückliches Ende . Mazda ist von einem
Nekannten Budapester Leichtgewichts - Jockey zum Traualtar
Mführt worden .

- Das größte Wespennest der Welt in Rostock gesunden .
Bisher aalt als das größte jemals gefundene und von der
Wissenschaft durchforschte Wespennest eines in Palermo ,
das zwar einen Meter lang , aber nur 45 Zentimeter breit
ist und 25 Zentimeter Durchmesser hat . In diesem Herbst
nun wurde im Kohlenschuppen eines Fischgrotzhändlers am
Fischerbruch in Rostock ein riesiges Gebilde entdeckt , das sich
als ein Wespennest erwies und vorsichtig aus der Ecke ge¬
löst der zoologischen Forschung also zugeführt wurde , die es

e unter einem großen Glasschrank demonstriert . Das Rest
e. hat , wenn auch nur 94 Zentimeter Länge doch weit größere
i Ausmaße als das italienische . Es ist 62 Zentimeter breit

und hat 45 Zentimeter Durchmesser .

3000 KdT . - Tabrer in Tleapel .

Dr . Ley nimmt an der Begrüßung teil .

Berlin , 5 . Rov . Reichsleiter Dr . Ley fliegt heute
- Freitagvormittag von Berlin nach Neapel , um dort die

am Samstag zum ersten Male in einem italienischen Hafen
mit 3000 deutschen Arbeitern landenden drei „ KdF .

" -
vchiffe , „ Der Deutsche

"
, „ Oceana " und „ Sierra Cordoba "

,
zu empfangen und an den von den italienischen Behörden
für die deutschen Arbeiter im großen Ausmaß vorbereiteten
Begrüßungsfeierlichkeiten . teilzunehmen .
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g , Raubzüge mit Lastwagen und Hebekran . Der Berliner
Kriminalpolizei gelang es , zwei gefährliche Diebe

W dingfest zu machen , die sich auf den Raub von Autoreifen
spezialisiert hatten . Sie fuhren des Nachts mit einem

L Lastwagen durch unbelebte Straßen der Stadt , hielten bei
- unbewachten Autos und hoben diese mittels eines Hebe -
Bf trans an . Dann montierten sie im Eiltempo sämtliche
ZRäder des Autos und auch noch die Reserveräder ab . Auf

Miese Weise hatten sich die Gauner in kurzer Zeit ein Ver -
; mögen von 15000 RM . ansammeln können .

I : ; . Meuterei auf einem französischen Dampfer in Vera¬
rm, ; . Nach einer Meldung des „ Excelsior " aus Veracruz

L haben 30 kommunistische Äesatzungsmitglieder des franzö -
Mfischen Dampfers „ Mexipne

" im dortigen Hafen ge -
^ -ineutert . Der Kapitän ließ die Moskaujünger festnehmen

an Bord einsperren , er konnte jedoch nicht verhindern ,
daß die Verlader es unter diesen Umständen vorzogen , die

Wir die „ Mexipue
"

bestimmte Ladung zum größten Teil mit
Wem deutschen Dampfer „ Orinoco "

zu verfrachten .
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Vulkanausbruch auf einer Aleuten - Jnsel . Die Wetier -
gtoorte in Seattle ( USA .) hat einen Funkspruch vom

< /jA > Dumpfer „ Boxer "
aufgefangen , wonach auf I u n a s k a , einer

VW . onsel der Aleutenkette westlich von Unalaschka , ei » verheeren¬
der Ausbruch des dortigen Vulkans erfolgt fei . Der Funk -

Spruch berichtete , Lava und Ascheregen hätten die anscheinend
^ unbewohnte Insel bedeckt und der Himmel sei weithin von
- dem riesigen Feuerschein gerötet gewesen . Das Schiff hatte
ibie Insel in einer Entfernung von 15 Meilen passiert und

war auf dem Wege nach Atka .

Sechslinge in Indien , Siebenlinge
in Deutschland .

An der Nordwestgrenze von Vritisch - Jndien soll die Frau
eines Leutnants der indischen Armee Sechslinge geboren
haben .

Der 9tarne des Vaters wird vorerst geheim gehalten , um
einem Sensationsrummel zu entgehen , wie er die Geburt der
kanadischen Fünflinge im Mai 1934 begleitete .

Die in Indien zur Welt gekommenen Sechslinge sollen
sämtlich Knaben sein . Mutter und Kindern soll es ausge¬
zeichnet gehen .

Man mutz die Bestätigung dieser Nachricht abwarten ,
denn Indien ist groß und seine Grenzen sind weit . Die
letzten Sechslinge , deren Vorhandensein nachgewiesen wurde ,
kamen 1935 in dem westfranzösischen Dorf Tribourne zur
Welt . Alle sechs waren Knaben und sind heute noch am
Leben .

*

Erwiesen ist auch , datz eine Frau in Deutschland einmal
sogar sieben Kinder geboren hat . In der schönen Ratten -
fängerstadt Hameln verzeichnet das Kirchenbuch diese Tat¬
sache , und noch vor wenigen Jahren war an dem Haus , in
dem sich dieses in Europa einmalige Ereignis vollzog , eine
Tafel mit folgender Inschrift angebracht :

Anna Römer
gebar hier
7 Kinder

2 Knaben und 5 Mädchen
am 9 . Januar 1600 .

*

Die eigenartigste Geburt von Sechslingen vollzog sich im
16 . Jahrhundert in Frankreich . Man könnte an ein Märchen
glauben , wenn nicht der berühmte Wundarzt Ambroife Pare ,
der die Geburt selbst leitete , den Fall im 5 . Kapitel seines
Werkes „ Oeuvres "

beschrieben hätte .
Dieses Buch wurde , was für seine Bedeutung sprechen

mag , auch ins Deutsche und Englische übersetzt .
ParS war Leibwundarzt von vier französischen Königen

und hatte bahnbrechende Behandlungen von Schußwunden
und Knochenbrüchen ausgearbeitet . Auch die Unterbindung
der Arterien bei Verletzungen ist auf ihn zurückzuführen .

Die Wundermutter war eine Frau von Maidemeure , die
in sechs Jahren 21 Kinder bekam .

5m ersten Jahr ihrer Ehe kam ein Kind ; das zweite
brachte Zwillinge , das dritte Jahr Drillinge , das vierte Vier¬
linge , das fünfte Fünflinge , und im sechsten Jahr tarnen
Sechslinge zur Welt .

Bei dieser Geburt starb die Frau .
Von den Sechslingen vermochte Parö nur

'
zwei am Leben

zu erhalten .
<•

Reich gesegnet mit Mehrgeburten waren auch die zahl¬
losen Ehen des Königs Chulalongkorn von Siam , der um die
Jahrhundertwende noch dem Berliner Kaiserhof einen Besuch
abstattete und 1910 starb . Dieser vielseitige Monarch , hatte
3000 Frauen , und als er starb , hinterließ er 370 anerkannte
Kinder , 134 Sühne und 236 Tochter , von denen über 20
Zwillings - und Drillingsgeburten waren .

Fra - kreich sucht schwarze Athleten . Frankreich ist mit
seinem Abschneiden bei den letzten Olympischen Spielen ganz
und gar nicht zufrieden . Und da der Eindruck , den die
Leistungen der amerikanischen Neger im Berliner Olympia¬
stadion hinterließen , auch in Paris seine Wirkung nicht
verfehlt hat , entschloß man sich nunmehr , für die nächsten
Olympischen Spiele gleichfalls schwarzhäutige Athleten für
irrankreichs Farben starten zu lassen . Dieser Tage ist
Kapitän C l a y e u x , der die französische Olympia - Mann¬
schaft Bereits in Berlin führte , zu einer Expedition nach
Senegal aufgebrochen , um unter den Eingeborenen sport¬
liche Talente zu entdecken . Man will in Dakar eine eigene
Trainingsschule für die jungen Senegalneger errichten , wo
ore von Kapitän Clayeux ausgewählten Gelegenheit finden
sollen , sich auf eine Teilnahme an den Olympischen Spielen
in Tokio vorzubereiten .
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SONDERFAHRTEN1

Ruf 23187Römerberg 28

ParkplatzTelephon 22392
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Inh . Eugen Arnold . Goldgasse 5 . Telephon 27187Zum Treppchen “

Kelkheim i . T .
Kelkheim i . 7

Zeit ist Geld - Werbung ist

KAMTH1
r» rvirtr» rirkfm zinfn Rt nn 11ir _

3

O E F E NOM
Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33
e

Kluften

A L ERNST

Kleiner
amtlicher

Soeben
erschienen

und das große Beiprogramm
Untrittspr . f. Kinder 0.25 , 0 .40,0 .50

Film -

Palast

Besucht
die

wu » $e Res * iu « hdtiv wiÄ

0vivteroftfArm ho tabietttN 1.5b
AUEINHERZTWALTERBÜHNERt (0.OBERNEUlAND'BREM

Morgen nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

Hlärdienfiltn

AaramelVc

Taunusstraße13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für
Radio — Musik .

■wenn man es richtig anfaßt natür¬
lich . Manche Einzelhänd ler schaffen

Jt weniger Rufgeben Dm le Dtfdtw

leben ju meistern host , um ft leeret

ung Ünnühec wir » Dir Dein leben erscheinen .

Du sollst Dich für » le Semeinschost ein Men !

der Blauen

Kurautobusse
am Sonntag,7 . November

Sette 10 . Nr . 256 .

von früh bis spät und kommen doch
auf keinen grünen Zweig : Die gute
Werbung fehlt ! Lassen Sie sich
einmal unsere Hauszeitschrift zu¬
senden — sie kostet keinen Pfennig
und bringt Ihnen die besten Vor¬

schläge für eine erfolgreiche Wer¬

bung . — Das neueste Heft liegt für
Sie in unsererGeschäftsstelle bereit .
Das Wiesbadener Tagblatt u . „ Die

Zeitungsanzeige " beraten Sie gut !

Fahrkarten u . Abfahrt :
= Wilhelm stra ße ,
s Theaterkolonnade

(am Verkehrsamt )
= Telephon 28001 .

Niederlage : Zigarren -Schlink ,

JU Michelsberg 15 Tel . 28528

gesucht
Köln - Düsseldorf - Duisburg

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Speziadtät : Schl ach t p I a 11en ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

8
.
MWmi » WeillMM »s

Sonntagskorten VOfH 31 . Oktober bis 7 . November 1937 Ehestandsdarlehen

Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut LGui
“

stbr;
"

p .
feleph . 2720 3

MU ö '

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

M 1 , Eiserne Hand , Aartal , Diez ,
= Lahn , Westerwald , Gelbachtal ,
= = Bad Nassau , Bäderstraße

W Abfahrt : 13 .30 Uhr Preis : RM . 4 . —

W 2 . Mainz , Bingen , Stromberg ,
Hunsrück,Rheinböllen , Blücher -

tal , Steeg , Bacharach

M Abfahrt : 14 Uhr Preis : RM . 4 . 5O

W 3 . Schloß Hansenberg , Rheingau

HI Abfahrt : 14 Uhr Preis : RM . 3 . —

Eisschrank . Wäschemangel u . a . m .
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Samstag nachm . 3 — 6 Ubr .
Zoiatot , beeid. Md öffentlich

tllilllM iflflri öelteUter » ersteigeret
JIIIIU3 JUHU LmsensttcheS , » pHonMS

V40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

W Größte und vornehme Ausstellungssäle

Zweikreisern .^ hwundauigJeiih

( ) LYHI >IA384W
RM 198 ™

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weiler * A Co . » Neugasse 2 $

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

160 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahr i der Züge
in Darmstadt Hbi .»
Mainz Hbf ., WiCS-
badenHbf .u Worms

Gültig vom
3 . Oktober 1937
bis 14 .Mal 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkar *-Ausgabe¬
stelen der Reichs¬
bahn und an den
Tagbiatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchellenhirg
'
«cl’«n

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Qual nimm allemal

TJUSicX Pastillen -.80 RM.
Vorbeugend bei Husten ,

Heiserkeit , Katarrh . Der quälende
Hustenreiz wird schnell beseitigt .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz -

und Adelheids ! raße 34 .

Die JTlannbeimer „ Räuber “ - Uraufführung

und ein Familienskandat .

Den Vorzug gibt in allen Fällen

von Wunderlich

die Sauerwellea

. und für den Sonntags - Kaffee

Kölner Platz , Käsekuchen , Käse mit Apfel , |
Torten u . viel leckeres Kleingebäck aus der |

zeigt ab heute ■

Grace

loasleuAW “ 6 !

I Ä ®
'

1 NeuaUjfJb^ gelassen

1 ^ “

dem Dichter bereitete durch die Zumutung , die Zeitnähe seines
Werkes durch Zurückvcrlegung ins ausgehende Mittelalter

und andere Verstümmelungen zu verschleiern . Wie nötig dies

war , ahnte ja selbst Schiller kaum . Denn er schuf seinen Franz ,
den verruchten Vatermörder , nach Schubarts „ Zur Geschichte
des menschlichen Herzens

"
, nach seltsamen Gerüchten unter

seinen Mitschülern in der Karlsschule , nach leise geflüsterten
Andeutungen von einem Cohn , der seinen Vater gefangen
halte , um ihn vorzeitig zu beerben . Aber Schiller wußte da¬

mals kaum , daß sein Franz am Kurmainzer Hofe als allmäch¬
tiger Minister sag und Wilhelm von Sickingen hieß , der seinen
Vater Karl Anton Damian , ein Kurpfälzischer und Kaiserli¬
cher Geheimrat und Oberamtmann zu Bretten , dann zu
Kaiserslautern , seit 22 Jahren entmündigt und gefangen ge¬
halten hatte . Den Unglücklichen wollte ein Karl Theodor von

Dalberg , der Bruder des Mannheimer Intendanten , in seinem
Hungerturm ( die Sauerburg hinterm Wispertal ) be¬

suchen , und womöglich befreien , doch ein Schwerbewaffneter
trat ihm entgegen und nötigte ihn zum Rückzug mit der

Drohung , die bewaffneten Bauern des nahen Dorfes zu
alarmieren . Niemand wagte laut von dieser Pestbeule zu

reden der Adel nicht , weil er sich dieser Standesgenoss ^ »

schämte , ohne gegen sie durchgreifen zu wollen . Genaue (Etn=t

blicke waren zudem in diese grauenerregenden Famrlrenvor - L

aänge kaum zu erlangen , aber ein bestimmter Geruch zog sein « |
irtahn den ganzen Oberrhein entlang . So nimmt es uns nicht «

wunder , baß die „ Räuber "
einschlugen : » Das Theater glich U

einem Irrenhaus , rollende Augen , geballte Fauste , heiser «M

Aufschreie im Zuschauerraum ! Fremde Menschen fielen ein - U

1 lehr schöne bergische Wobn,im .- Einrichtung .
bett , aus : Porzellanschrank . Mtlchschrank ,
Tisch . 1 Sessel . 6 Stühlen , Standuhr :

mod . Eicheu - Sveisezimmer - Einrichtungen :
Eich . - Sveisezimmer - Einrichtung m . Seiten -

Als Schillers „ Räuber " im Nationaltbeater Mannheim

uraufgeführt wurden , erschütterten seine Aufzüge in steigendem

Mage die Gemüter derart , dag keine Aufführung der gesamten
Theatergeschichte es je an elementarer Wirkung mit Schillers
Erstling aufnehmen konnte . Wie ein Zeitgenosse berichtet ,
äugerte sich die allgemeine Ergriffenheit in Schluchzen und

heiseren Aufschreien , nach Schlug in stürmischen Szenen ; Un¬
bekannte fielen sich weinend um den Hals . Bisher nahm man

solche Schilderungen kaum ernst oder setzte sie auf Rechnung
des „ larmoyanten Zeitalters

"
. Seitdem aber neuerdings durch

Aufjinden der Prozeßakten derer von Sickingen im

Staatsarchiv zu Darmstadt Licht , auf die Hintergründe jener
Uraufführungund auf die Vorgeschichte und die Urbilder der

Grasen von Moor fällt , wird auch die Glaubwürdigkeit jener
einzigartigen Bühnendichtung einleuchtend . In Mannheim leb¬
ten Mitglieder jener Freiherrn von Sickingen , die alles getan
haben mögen , um die Aufführung des gefährlichen , chr

Prestige antastenden Stückes zu Hintertreiben . Dem Intendan¬
ten Wolfgang Heribert v . Dalberg selbst , einem Ver¬
wandten derer von Sickingen , bereitete der große Entschluß
zur Annahme wohl manche schlaflose Nacht , die er wiederum

HUH
» Feldstraße 3

Freitag und Samstag :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein M . Steinwand

ander schluchzend in die Arme , Frauen wankten , einer Ohn¬

macht nahe , zur Tür !" Wilhelm von Sickingen fiel in Mainz
endlich in Ungnade und verschwand nach Wien , nachdem ei

nachts seinen Vater nach Schallodenbach hatte entfuhren las,en ,
wo der Bedauernswerte 1785 starb . Damit erledigte sich der

schon so viele Jahre in Wien anhängige Prozeß von selbst , rot «

es Wilhelm von Sickingen gewollt .

Ausschreibung !

In Wiesbaden - Dotzbeim sollen an der Schlageter -
strasie 88 Wohnungen errichtet und die Vauarbeiten
hierfür vergeben werden . Die Angebotsunterlagen
für die einzelnen Fachlose können ab erreitag . den
5 . 11 . 1937 , auf dem Stadtbauamt in Wiesbaden ,
Kleine Wilbelmitraste , Zimmer 36 . gegen eine Ge¬
bühr von 1 RM . vro Angebotsvordruck für . die
Maurerarbeiten und 0 .50 RM . für alle übrigen
Arbeiten in Empfang genommen werden .

Der Eröffnungstermin findet am Mittwoch den
10 . 11 . 1937 . vormittags um 9 Ubr . für die Erd - ,
Maurer - . Zimmer - und Dachdeckerarbeiten und um
10 .30 Ubr für alle übrigen Arbeiten aui dem oben
angegebenen Zimmer des Stadtbauamtes Wies¬
baden statt .

Naffauische Heimstätte 8 . m . b . H .

Provinzielle Treubandstelle für Wobnungs - und

Kleinsiedlungswesen Frankfurt « Main ,
Sermann -Eöring - Ufer 13 .

schranken :
Ruhb . - Schlafzimmer -Einrichtung : .

* schwarzer , kehr guter . Flügel . .2 Pianos :
sehr schöner Orient - Seidentevvrch ( 1 .90 mal

3 m ) , Perser - Brücken , sehr guter Smyrna -
Tevvich ( 4 mal 5 m ) . deutsche Teppiche : .

Vitrinen . Eichen - u . Nutzb .-Büfetts . 2 3tur .
Eich .-Bücherschränke . Schreibsekret .. Vertiko ,
Auszug - u . andere Tische . Nipp - . Näb , und
Bauernstische . Stühle . 2 Biedermeier -
Büfetts . eingelegte Kommode , sebz gute
Klubgarnitur . Polstergarnituren , emzelne
Sofas und Sessel . 2 Backensessel . Chaise¬
longues 1 - . 2 - u . 3tür . Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Waschkomm .. Nachttische . Frisier¬
toilette . Kommoden . Pfeiler - und andere
Spiegel . Metall - und Holzbetten , einzelne
Roßhaar - u . and . Matratzen , Federbetten ,
antike reichgeschnitzte Truhen . Flurgarde -
rohen . Standuhren . Lüster und Lampen ,
Ständerlamp . . Olympia -Reiseschreibmasch ..
Schreibmasch . ( Continental ) . Radio . Näh¬
maschine . Eich .- Kartothekschrank . große An¬
zahl Porzellan - . Bronze - und Marmor -
Gruppen u . Figuren . Mb , Eebrauchsgegen -
stände . » roste Anzahl chines . Kunstgegen¬
stände . seid . Wandbehänae u . Decken . Vor¬
hänge . Portieren . Wasche . Damen -Brillant -
ring . Damen - Pelzmantel ( Seal -Bisam ) ,
Schrank - u . Rohrplattenkoffer . gr . Anzahl
sehr schöner Gemälde . 2 Speiseservices ,
Kristalle u . Gläser . Dorfelder -Billard mit
Zubehör Bade - Einrichtung : Gasbadeofen ,
emaill . Badewanne , elektr . Staubsauger ,
sehr guter weistemaill . kombin . Küchenherd ,
emaill . Easberd m . Backofen . Küchenmobei ,

6 * WWW
Montag , 8 . November er .

vormittags 9 'X Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9

Capitol
<P *TV » f

Zu haben in allen Apotheken uflj

Drogerien , bestimmt : I

Drogerie Kneipp , Mühlgasse Vi se

Drogerie H . Kräh , Wellritzstraße 27;
Drog . R . Brosinsky , Bahnhofstr . 1®

Drog . J. Chr . Tauber , Ecke Adelheid p
Straße 34 ;

Drog . W . Machenheimer , Ecke Bis

marckring .

Bei - u . Rückladung Umstädter Brenner -Bier
’

/ao 20 PL

nur Nerostraße 41 Backerei Weygandt

Luxemburgstraße 5 — Ruf 271 91 Hom , Aarstraße 87 , Telephon 26898 W4444H44 »

Auto - Verleih
A . Schneider

( Ww
uu
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4 .00 , 6 .15 ,
Wochentags 1 . 50 , 2 .00

1 .00 , 1 . 25 ,
0 .50 , 0 .75 ,

Einer der besten Filme

des Jahres !

Ein Film zum Lachen !

Sonntag , 7 . Nov .

Montag , 8 . Nov .

und

Sonntag , 14 . Nov .

Für Jugendliche zugelassen

Anfang : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

und

Frau Hedwig Bien , Wu e .

nach frohem Spiel und langem lauf ,
frischt mich Kaisers KAFFEE auf !

Mit zärtlichen Klängen

VerdischerEwigkeitsmusik

Versuchen Sie :

Beliebte Sorte

Einlaß 4 . 00 6 00 8 . 30 Uhr

Geschlossene Aufführungen

Moritzstr . 6 I

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

weitere

vorzügliche Mischung ^

3 % Rabatt in Marken

und die mei

diesem Film eine ganz

Shirley steppt mit Buddy Ebsen

Shirley , der lachende Lausbub in langen Hosen ,
der faustdick Seemannslatein erzählt

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Ein herrliches Filmwerk ,
das Greta Garbo selbst

als das schönste ihres

Schaffens erklärte !

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

müssen teilnehmen an den
Abenteuern Frank Luck s

Vier Kanonen des Humors :

Paul Kemp

Theo Unten

Oscar Sima

Hldi . Bomanowsny

Marke Kaffeekanne 60 Pf .

Kaffeekanne extra 70 Pf .

Die sehnsüchtige und glut¬

volle Musik Puccinis erhalt

durch eine humorvolle und

abwechslungsreiche Hand¬

lung , die zu tragische ^
Größe gesteigert wtrd , eine

große Bedeutung .

1 . Bingen — Stromberg — Bachara ch — Kaub — Wispertal
Abfahrt : 13 .30 Uhr , Preis : RM . 5 . —

2 . Frankfurt - Zeppelin - Besichtigung — Stadtrundfahrt

, _ Abfahrt : 13 .30 Uhr , Preis : RM . 3 . 80
3 . Schloß Schaumburg — Hinweg durchs Scheidertal —

Rückweg durchs Aartal Abfahrt : 13 .30 Uhr , Preis : RM . 3 . 50
sowie täglich nach Kloster Eberbach . Abf . : 14 Uhr , Preis : 3 . —

Hahn
IM KORB
Manfred Lommel spielt
mit seinem urwüchsigen Humor
einenkleinenVersicherungsagenfen
und was er da alles erlebt , ist

tum Schreien komisch !

der Hallgartener - Rauenthaler
Winzergenossenschaften
Preußischen Domäne

Ab heute Freitag

HimPatost

Zwei herrliche Stimmen :

nartatWttt

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

--- ----------------------- - ----- Telephon 24828

Binder Weinstube
genannt „ Eimer “

Ausschank nur

naturrein . Rheingauer Weine

Die kleine Shirley Temple
übertrifft sich diesmal selbst in

Bring
’

sie

lebend heim
Der große Raubtier -

Sensations¬
und Abenteuer - Tonfilm

»— Die wilde Schönheit —
des Dschungels , und der
lockende , seltsame
Zauber , der von ihm
ausgeht , wird auch Sie
in seinen Bann ziehen !

Freude und Genuß
bietet die Teilnahme an den beliebten

Herbst -

Sonderfahrten I
Nochmals Sonntag , den 7 . Nov .

125 g

50 Pf .

Georg Alexander/Susi Lanner
Ernst Waldow / Aribert Wäscher
Friedel Haerlin / Olga Limburg

in dem zwerchfell¬
erschütternden Lustspiel

Der beliebte und bekannte
Rundfunk - Komiker

Manfred lommel

Afus * morgen Samstag

1O4S Uhr abends |
Einmaligebesondere Spat -Vorstellung
außerdem : Sonntag

11 Uhr vorm .

Einmalige F r ü h - Vorstellung

<H > Ufa - Palast
Für Jugendliche nicht zugelassen !

Der Vorverkauf an der
Theaterkasse hat begonnen !

Sonderprogramm
Friedrich Voss , Dresden

THALIA

- V»- >'<

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
Fl EHL & CO . WIESBADEN -
WILHELMSTR . 60 . TEL . 21184 -85

in

6 .

■ '
M

KAISER S
.Geschäft

ßFaraWe Bezugsquelle füh , Lebensmittel
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Sport und Spiel .

Dee bewerb des Sfi . * Spwtab $ eid ) ens .

Verschärfte Bedingungen .

Nachdem mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 der Stabs¬
chef der SA . das Tragen der SA .- Spottabzeichen in Silber
und Gold verboten und angekündigt hatte , daß die Wieder¬
verleihung vom Bestehen verschiedener Wiederholungs¬
ubungen abhängig sei , hat er nunmehr die Prüfungs¬
und Ausführungsbestimmungen für den Erwerb
des SA .- Sportabzeichens herausgegeben . Sie treten mit
dem 1 . Januar 1938 in Kraft . Die Bedingungen für den Er¬
werb des SA .- Sportabzeichens wurden fast in allen Sport¬
arten grundlegend geändert . .

Für die Zulassung zur Leistungsprüfung sind die Be¬
stimmungen nicht wesentlich geändett worden . Neu sind vor
allem die Wiederholungsübungen , die a ! lj ähr -
l i ch abgeleistet werden müssen . Die Art dieser Übungen und
der Zeitpunkt ihrer Abnahme werden im Herbst eines
jeden Jahres für das kommende Jahr von der Obersten
SA .- Führuna festgelegt . Übungen bei der Wehrmacht
gelten als Wiederholungsübungen für das betr . Viertel¬
jahr . Aktive Dienstjahre bei der Wehrmacht werden
als Wiederholungsjahre angerechnet .

Bisher trugen die Lehrscheininhaber das SA .- Spori -
abzeichen in Silber und die Prüfer das Abzeichen in Gold .
Diese Verleihung ist außer Kraft gesetzt . Die Lehrschein¬
inhaber und Prüfer haben ihr Abzeichen in ein Bronze¬
abzeichen umtauschen müssen . In Zukunft erhält das Ab¬
zeichen in Silber der Volksgenosse , der das Abzeichen in
Bronze besitzt und fünf Jahre hintereinander
an den Wiederholungsübungen mit Erfolg teilgenommen
hat . Wer im Besitz des silbernen Abzeichens ist und in
weiteren sechs Jahren die Bedingungen der Wieder¬
holungsübungen erfüllt hat , wird das goldene Abzeichen
ausgehändigt . Den Trägern , die im Laufe der Übungen das
35 . bzw . das 40 . Lebensjahr vollenden , werden beide Ab¬
zeichen schon nach drei , bzw . zwei Wiederholungsübungen
verliehen . Versäumt ein Träger die Wiederholungsübungen ,
wird ihm das Leistungsabzeichen entzogen .

Bei der Leistungsprüfung der Gruppe I ( Leibes¬
übungen ) wurden für die Bewerber bis zum 30 . Lebens¬

jahre die Bedingungen verschärft . Die Anwärter für das
Abzeichen müssen in jeder der fünf Übungen drei Pflicht¬
punkte und im ganzen 30 Punkte holen,

'
während früher

ein Pflichtpunkt und 25 Gesamtpunkte notwendig waren .
Diese alte Bestimmung gilt nur noch für Bewerber bis zum
40 . Lebensjahre . Für ältere Bewerber treten weitere Er¬
leichterungen ein .

In der Gruppe II ( Wehrsport ) sind die Bestimmungen
für die Übungen 6 ( 25 Kilometer Gepäckmarsch ) , 7 und 8
( Kleinkaliberschießen ) und 9 ( Handgranatenzielwurf ) nicht
verändert worden . Diese Gruppe wurde jedoch um drei
Übungen erweitert , von deren Bestehen es abhängt , ob der
Bewerber zur Prüfung in der Gruppe III zugelassen wird .
Die Übung 10 sieht einen 200 - Meter - Querfeldeinlauf mit
Gasmaske über vier Hindernisse vor . Der Lauf muß je nach
Alter in zwei bis drei Minuten beendet fein . Die Übung 11
ist eine Wahlübung . Die Bewerber können schwimmen öder
radfahren . Auch hier sind von den Altersklassen verschiedene
Mindestleistungen abzulegen . 18 bis 30 Jahre alte Bewerber
müssen in 50 Minuten 300 Meter schwimmen oder 20 Kilo¬
meter radfahren . Bei der Übung 12 werden dem Bewerber
fünf Aufgaben aus dem Gebiet „ Grundbegriffe der ersten
Hilfe bei Unglücksfällen

"
gestellt . Die Übung ist bestanden ,

wenn drei Aufgaben richtig gelöst sind .
Wer die Bedingungen in den Gruppen I und H erfüllt

hat , kann sich zur Ablegung der Prüfung der Gruppe III
( Eeländedienst ) melden . Während in dieser Gruppe die
Bestimmungen für die Übungen 13 bis 18 die alten ge¬
blieben sind , wurde dagegen die Wertung wesentlich ver¬
schärft . Der Bewerber muß alle Übungen ausreichend be¬
stehen . Das Versagen bei einer Übung genügt schon , um die
Leistungsprüfung als nicht bestanden zu erklären . Wer
früher zwei bis drei Übungen nicht ausreichend gelöst , jedoch
die Mindestpunktzahl erreicht hatte , hatte bestanden . Nach
den jetzigen Bestimmungen darf auch die Prüfung erst nach
weiterer Ausbildung wiederholt werden .

Die Bedingungen stellen harte Anforderungen an die
Männer , die das SA .-Leistungsabzeichen erwerben wollen .
Sie aber trotzdem zu erfüllen , muß das Streben jedes
Deutschen sein . Damit beweist er , daß er gewillt ist , sich für
Führer und Volk einsatzfähig zu erhalten .

3 . Wafäney will abtreten 1

Die USA .- Sportler machen nicht mehr mit .

Der Vorsitzende der amerikanischen Amateur - Athletik -
llnion , Jeremias Mahoney , hat auf das von uns veröffent¬
lichte Schreiben des Präsidenten des Internationalen Leicht¬
athletik -Verbandes , Direktor S . Edström ( Schweden ) geant¬
wortet . In feinem Schreiben gibt Mahoney bekannt , daß
er von sich aus nicht in der Lage ist , den vom Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten gefaßten Beschluß in der Sache
des Startverbots der amettkanifchen Leichtathleten in

Deutschland aufzuheben . Vielmehr werde die ganze An¬

gelegenheit auf dem Jahreskongreß der 212111 . am 14 . und 15 .
November in Boston behandelt . Gleichzeitig teilt Mahoney
mit , daß er nicht die Absicht habe , eine etwaige Wiederwahl
auf dem Kongreß anzunehmen .

♦

Nach seiner NiederlE bei der Bürgermeisterwahl der
Stadt New York scheint Mahoney auch in seinem sportlichen
Wirkungskreis der Boden zu heiß zu werden . Es ist in

Amerika längst kein Geheimnis mehr , daß die Mehrheit der
aktiven Sportler schon längst nicht mehr zu Mahoney und

seiner Politik der Hetze und des Unfriedens
steht . In erster Linie sind es die Sportstudenten die

wahren Träger des amerikanischen Sports in der Leicht¬
athletik , im Schwimmen , Rudern und Ringen , die durch

ihren Dachverband die Forderung gestellt haben , auf diesen
Gebieten in allen Fragen allein entscheiden zu können . Auf

jeden Fall wird Mahoney auf dem Kongreß zurVerant -

wortung gezogen werden und hoffentlich für immer

seine Rolle ausgespielt haben . Der gesamte amerikanische

Sport würde sich selbst den besten Dienst erweisen , wenn er

den verdienstvollen Vorgänger Mahoneys , Avery

Vrundage , wieder mit der Leitung der AAU beauf¬

tragen wurde . Jrn Gegensatz zum jetzigen Präsidenten ist

Brundage ein aufrichtiger Freund Deutschlands , der sich

seinerzeit für eine starke amerikanische Teilnahme an den

Olympischen Spielen in Berlin besonders nachdrücklich ein -

setzte . Sollte wider Erwarten Mahoney am Ruder bleiben

und die ganze Angelegenheit nicht nach Wunsch des Inter¬

nationalen Verbandes erledigt werden , dann wird , wie schon

jetzt der Ehrensekretär Eklung mitteilt , sich die IAAF , auf
ihrem Kongreß im Frühjahr in London zu weiteren und

gegebenenfalls scharfen Maßnahmen entschließen

müssen .

Veffelmann fähig aud ) Tunero .

Der Kubaner in der 10 . Runde disqualifiziert .

Der internationale Boxkampf abend am Donnerstag
"

im

Berliner Sportpalast hatte ein nahezu ausverkauftes Haus

zu verzeichnen . Voller Spannung sah man dem Hauptkampf

zwischen dem in letzter Zeit stark nach vorn gekommenen
deutschen Mittelgewichtsmeister Josef Besselmann und

dem gefürchteten Kubaner Kid Tunero entgegen . Bessel -

mann fügte seinen k. o . - Siegen über Candel , Rossi und

Parkin einen weiteren Erfolg an , der das Ergebnis einer

taktischen Meisterleistung war : Kid Tunero , schon stark ge¬

zeichnet und angeschlagen , schlug in der 10 . Runde wieder

einmal tief und wurde daraufhin sofort disqualifiziert .

In den ersten Runden hatte der deutsche Meister noch

Mühe , sich auf den erstaunlich geschmeidigen , vielseitigen und

tattisch ausgezeichneten Kubaner einzustellen . In der

5 . Runde mußte der Kölner sogar auf einen hatten Rechten
hin kurz in die Knie , aber von der 6 . Runde ab kam der

Deutsch mehr und mehr in Fahrt . Linke Stopper zum
Kopf und wuchtige rechte Haken machten dem gerissenen

Farbigen schwer zu schaffen bis er schließlich in der 8 . Runde

wegen wiederholten Tiefschlagens gleich zweimal verwarnt

werden mußte . Besselmann erhielt eine Minute Pause , er¬

holte sich rasch und schlug in der 9 . Runde ganze Serien zum
Kopf des Farbigen , dem , schwer gezeichnet und angeschlagen ,
in der 10 . Runde ein weiterer Tiefschlag die sofortige Dis¬
qualifikation einbrachte ,

Die Schwergewichtler Vincenz Hower und M e r l o
( Italien ) kämpften über 8 Runden unentschieden . Adolf
Witt ( Halbschwer ) schlug den französischen Meister
P r z y b i I s k i in der 4 . Runde k. o .

4 >

Felix Wouters blieb im Titelkampf um die
Europameisterschaft int Weltergewicht vor 10 000 Zuschauern
in Brüssel Punktsieger über den Italiener Locatelli
( 15 Runden ) .

Hubertusjagd
des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Wie in jedem Jahr , so wird auch in diesem Jahre die

Hubertusjagd des Wieshadener Reit - und Fahr - Kluös , die
am Samstag , 6 . Nov ., geritten wird , wieder den Höhepunkt
und zugleich einen gewissen Abschluß für die Zeit der Reit -

jagden bilden . Die Jagdstrecke , die diesmal in ihrem An¬
sang über die Koppeln des Klostergutes Klarenthal führt
und sich dann im späteren Verlauf über die verschiedenen
Wiesenstücke des Weilburger Tales und den Klingergrund
erstreckt , ist besonders sorgfältig ausgewählt , um allen Er¬

fordernissen . die gerade an eine Hubertusjagd von reit¬

sportlicher Seite aus gestellt werden müssen , gerecht zu wer¬
den . Nach den vorliegenden Anmeldungen dürfte eine

große Beteiligung von Reitern und Leiterinnen der Wehr¬
macht . der Schutzpolizei , der Partei - Gliederungen und der

verschiedenen Reitervereine zu erwarten sein . Vom

Elsässer Platz aus , wo das Stelldichein stattfiudet , wird das

Trompeter - Korps des Att .- Regt . 36 in Mainz das Jagdfeld
aus der Stadt hinausgeleiten und auch beim Halali die

Jagdsignale und JagdUeder blasen .

Eändertampf in Wiesbaden .

Mai 1938 : Deutschlands gegen Frankreichs Sportschützen .

Die Deutschland - Fernkämpfe , die Leistungsparade zur
Auslese der Besten für die Vorbereitungen zu den verschie¬
denen Länderkämpfen , die bereits im Mai 1938 zwischen
Deutschland und Frankreich in Wiesbaden beginnen ,
setzen am nächsten Sonntag schlagartig in ganz Deutschland
ein . Mindestens 10 000 der Besten aller Waffenarten wer¬
den sich in schärfstem Wettbewerb gegenübertreten , um die

aus der ganzen Breite und Tiefe kommende vielgestaltige
Jahresarbeit gegenseitig abzumessen und damit den maß¬

gebenden Verbandsstellen die Möglichkeit zur Aussiebung
der sichersten Kämpfer zu geben . Die Besten werden dann

später wieder in den einzelnen Gauen zusammengefaßt und

kämpfen alsdann Gau gegen Gau . Diese hatte Vorarbeit
mit ihren verschärften Bedingungen ist notwendig , wenn

Deutschland , das fast 20 Jahre von allen internationalen

Schießen fernbleiben mußte , auch schießsportlich wieder

seinen Platz an der Sonne erringen will . Auch der

Wiesbadener Schießsport stellt wieder seine Unent¬

wegten , die stets treu zur Stelle sind , wenn es gilt , auch
einmal einem starken Gegner eins auszuwischeu . Werden

sie es dieses Jahr packen und an die internationale Klasse
Dr . Wehners nahe herankommen ? Die Aussichten sind

nicht schlecht , jedenfalls hat es die Pistolenmannschaft der

Schützengesellschaft Wiesbaden , die übrigens z . Zt .
in guter Form steht , bei den Deutschlandkämpfen kürzlich be¬

wiesen , daß mit ihr nicht zu spaßen ist . und „ Papa Mulsch
"

schon ein ganz ernstes Wort mitredet . Die Kampfmann¬

schaft der Gesellschaft steht in ganz vorzüglicher Form und

heute noch an zweitbester Deutschlandstelle . Und wie sieht

Hockey .

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub : Im Nerotal Klub -
kampf gegen RV . Mainz ( WHW .- Spiele ) . Samstag -
nachmittag 3 Uhr : Jugend : Sonntag : 10 Uhr Reserven ,11 .15 Uhr 1 . Männer , 15 Uhr Frauens

Reitsport .

Hubertusjagd des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs am
Samstag , 6 . November . Start des Jagdfeldes um 14 Uhr
auf dem Elsässer Platz . Dort auch Abfahrt der Autos für Zu¬
schauer , Führung SA .-Führer Merbach . Halali etwa 15 llhr
aus der Wiese südlich der Waldschänke „ Knusperhäuschen

' '
.

................................................................. ................................................................ .....Illlfflllllllll

Ejodey für das WFW .

RV . Mainz beim WTHK .

Am Sonntag erhält der Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub den Besuch der Hockeymannschaften des Ruder -
Vereins Mainz . Zu dem vereinbatten Klubkampf stellt
jede Seite vier Mannschaften , so daß Bei der Bewertung
nicht der Ausgang eines einzigen Spiels , sondern in erster
Linie die in den Vereinen geleistete Breitenarbeit entschei¬
dend ist . Die 1 . Männer der Mainzer Ruderer haben sich
wieder recht gut herausgemacht . Im allgemeinen werden
sie aber für nicht so spielstark eingeschätzt wie die Männer
des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs , die bereits eine
ganze Reihe schwerer Kämpfe hinter sich haben und sich
fast überall erfolgreich behaupten konnten . Gegen die Wies¬
badener spielten die Mainzer aber fast immer in Hochform ,
so daß mehrere Begegnungen bereits unentschieden endeten
oder für die Wiesbadener sogar verloren gingen . Es sollte
auch diesmal wieder zu einem spannenden Gefecht kommen .

2lnders verhält es sich im Spiel der Frauen . Hier
sind die Wiesbadenerinnen klar überlegen , weshalb sie auch
nicht in stärkster Besetzung , sondern mit einer aus den ver¬
schiedensten Mannschaften zusammengesetzten Elf antreten
werden . Im Spiel der Reserven stellen die WTHK -

„ Löwen " wieder eine recht spielstarke Vertretung , so daß es
den Mainzern schwer halten wird , hier zum Erfolg zu
kommen . Das Spiel der Jugend soll schon am Samstag¬
nachmittag abgewickelt werden .

Sport - Hundfäau .

Wieder Hallen - Handballturniere .

Die Hallenhandballspielzeit des Gaues Südwest wurde

am Mittwoch mit einem von rund 1500 Zuschauern be¬

suchten Turnier in der Mainzer Stadthalle eröffnet . Die

Spiele , die durchweg einen spannenden Verlauf nahmen ,
sahen den Mainzer Hockeyklub , der im Entscheidungsspiel
knapp gegen den TV . Mombach mit 7 :6 gewann , als Sieger .
— Am 11 . Dez . folgt eine weitere Veranstaltung , zu der

außer Eintracht Frankfurt , MSV . Darmstadt auch derSV .
Wiesbaden zugesagt hat . SV . Waldhof wird ebenfalls
erwartet . Bon den Lokalvereinen nehmen Mainzer HK .,
TV . Mombach , TV . Kastel und Reichsbahn Mainz teil .

Schön nach Brüssel .

Der deutsche Stehermeister Adolf Schön ( Wiesbaden )

ist auch auf den ausländischen Winterbahnen ein gern ge¬
sehener Fahrer . Am Samstag , 13 . Lod . , trifft er in Brüssel

auf den Franzosen Terreau , den Belgier Meuleman und den

Holländer Piet van Kempen , und schon 24 Stunden später

fährt er nach Paris . Fliegermeister Albert Richter

( Köln ) wurde ebenfalls nach Brüssel verpflichtet , und zwar

St
27 . Nov . Er wird es hier erneut mit Weltmeister

erens , dem französischen Meister Gsrardin und dem

starken Holländer van Miet zu tun haben .

Der Schachweltmeisterschaftskampf .

Amsterdam , 5 . Nov . Die 13 . Partie im Schachwelt¬
meisterschaftskampf zwischen Euwe und Aljechin wurde von

E u w e nach 67 Zügen gewonnen . Der Stand ist mithin :

Aljechin 7 % , Euwe 5 % Punkte .
*

Der deutsche , Motorradmeister E . Kluge
hat sofort nach der Frankfurter Rekordwoche die Reise

nach Australien angetreten , wo er sich an den beiden

größten Rennen , dem „ Großen Preis von Australien
" am

26 . Nov . in Adelaide und an der australischen , „ Tourist
Trophy

"
, beteiligen wird . Neben seiner Rekordmaschine hat

Kluge noch eine zweite DKW . mitgenommen , die für einen

bisher noch nicht bekannten australischen Fahrer bestimmt ist .

Die nationalen Tischtennismeister¬
schaften im Einzel und im Gau - Mannschaftskampf wer¬
den am 8 . und 9 . Januar in Breslau ausgetragen .

es im Kleinkaliberschießen aus ? Hier beherrscht noch der ;

24jährige Allendorf von der Schützengesellschaft Wies¬

baden als bester Wiesbadener Jahresschütze das Feld , aller - j
dings hart bedrängt , und zwar ganz hart , von Hennig i

( Waldstraße ) , Uitting ( Schützengesellschaft ) und Grüne - <

wald ( Sportschützen 1921 ) . Wer wird hier das Rennen s
machen ? Aller Wahrscheinlichkeit nach die Jugendkraft s

Allendorffs , aber man kann im Schießsport nicht viel vor¬

aussagen , man wird in dieser Sportart , die viel vom

Standwechsel , von der Belichtung , vom Wttter usw . ab - j
hängt , sehr oft überrascht . Hoffen wir auf gutes Gelingen
im Länderkampf im Mai in Wiesbaden , dessen

Durchführung der Schützengesellschaft Wiesbaden von

Hauptkampfleiter Müller übettragen ist .

Die Meisterschaft der Jäger .

Grctz -Berlin behauptet sich .

Das dritte Meisterschafts - Schießen des Reichsbundes I
Deutsche Jägerschaft kann in der Mannschafts - und in der

Einzelwertung als entschieden angesehen werden . Die i

Schutzen des Gaues Groß - Berlin behaupteten mit
2120 Punkten die Führung , so daß der Wanderpreis des j
Führers und Reichskanzlers , der zweimal von der Provinz 1

Sachsen gewonnen werden konnte , nunmehr nach Berlin i

entführt wurde . Nur mit % Punkten geschlagen kam die -

Mannschaft des Gaues Hinterpommern auf den 2 . Platz und ;
damit in den Besitz des Preises des Reichsjägermerfters , ;
während der Preis des Reichsinnenministers von der Pro - ,
vinz Sachsen mit 2103 ^ Punkten gewonnen wurde . Meister - i

schütze der Deutschen Jägerschaft wurde P i e tz n e r ( Boden -

schwarie ) mit 55413 Punkten vor Hübner ( Kasimirshof ) mit •

546 und Meyer ( Stendal ) mit 542 Punkten .
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Stellen .

Angebote

"
Wsidlilhe Pechneii^

'
Mstm . Personal |

gMHIlsilil

Mitt
f . Buck - . Pavier -

u Sckreibwaren -
Handlung . mit

Sckaufenster -
Dekoration ver¬
traut . sofort ges .

Sehr . Richter ,
Dillenburg ,

Bez . Wiesbaden .

gg -HSMXH $ H

i
~

iau^ ä ;cna!

Selbständiges
sauberes

mit guten Zeug¬
nissen . verfett i .
Kock . , in 3 - Pers .-
Hausb . bei gut .
Lohn u .Bebandl .
zum 15 . Nov .

ges . Hochstätten -
strahe 2 , Laden .

Fieitz. » d)en
tücktig in Kücke

und Haushalt ,
zum 15 . Nov . o .
l . Dez . 1937 ges .
Erabenktr . 30 .

Gutemvfohl .

Mädchen
für alle Haus¬

arbeit , zum
15 . Nov . nach
auswärts gesucht
Näb . Kavellen -
strahe 71 . 2 . von
3 bis 5 Ubr .
• eeeeeeeee

Ebrl . braves
Mädchen

tagsüber gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Gk

Zuverl . Krau
3X die Woche
morg . 1 -2 Stdn .
ges . Adresse im

Magbl ?-Vl . Gm

Stunden *

müdchsn
kos. ges . Schöne
Aussicht 7 .

Stundenfrau
3X wöchentlich
morg 2 Stund ,
ges . Eutenberg -
strahe 2 . 2 .
f

.....

Stellen «

Gesuche
>—

Weibliche Personell }

Sewerbliches Personals
Junge Krau

bewandert im
Näb . u . Klicken ,
sucht Heimarbeit

oder ¥> Tage .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Fr

HallSpersonai

50L geb . Krau
Hamburgerin ,

s. Vertrauens¬
posten als Haus¬

dame oder in
Geschäft , eventl .
nur balbe Tage .
Beste Referenz .
Ang . u H . 229
an Tagbl . -Verl .

Suche sofort
Stelle i . Hausb .

von 8 — 3 Ubr .
Kochkenntn . vor¬
banden . Ang . u .
U . 228 T .-Verl .

Fräulein
aus gut . Kam ..
42 I . . sebr kin¬
derlieb . erfahr ,
i . g . Hauswesen ,
etw . Nähkenntn . .
sucht Wirkungs¬
kreis . am liebst ,
zu kl . Kindern
ob . alt . Dame z.
15 . 11 . Ang . unt
A . 208 T .- Verl .

Nicht benötigte Be >
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Vermietungen
-

1 Zimmer

Michelsberg 21 ,
2 . Stock , 1 Zim .
und Küche an
eins . Pers . z . v .
Näb . 1 . Stock .

Kleine Mans .-
Wobnung

1 Zim . , Küche ,
an ruh . Mieter
zum 1 . Dez . zu
vm . Hellmund -
strahe 27 . 3 .

2 Zimmer

2 - bis 3 -Zim .-
Wobnung

Dach , sofort zu
verm . Walram -
strahe 12 . Part .

3 Zimmer

MrMW . 3
1 . Stock .

sonnige 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zub . , Part . ,
zum 1 . 12 . 1937
zu verm . Näh .
Albrechtstr . 34 ,
2 . Stock links .

3il Dill «
Herrschaft ! . 3 =3 .=
Wobn . . abgeschl . .
1 . Etage , Bad ,
Mansarde . Kell .
2 Balk . . Eart .-
Benutzung , Kest -
miete 100 RM . ,
krankheitshalber
zum 1 . 12 . oder
1 . 1 an ruhige
Mieter zu verm .
Warmwasserbeiz ,
vorb . Anzusehen
von 10 — 12 ob .
vorher . Anmeld .

E . Leutzgen .
Aarstrahe 6 .

4 Zimmer

Adolfstrahe 4 . 2 ,
sch . 4 - Z .- Wobn .

zu verm . Näh .
Rbeinstr . 40 . 2 .

4 - Zim . - Wohn .
svf . zu vermiet .
Westendstr .12 .3r .
( nur vorm .) .

4 - Zimmer - Wohn .

Schiersteiner Str . 29 , 3 . St . , mit
Zub . u . Zentral - Heiz ^ . z . 1 . L 38
zu vm . Näh . b C . Th . Wagner AG .,

Schiersteiner Strahe 31/33 .

M8bl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeiditr . 11 ,
Parterre

schön möbl .
Zimmer

m . Dauerbrenn .
zu vermieten .

Bahnbofktr . 39
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Eleonorenltr . 7 ,
P . r ., gut möbl .
Zimmer zu vm .
Riehlstr . 3 , P .,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Taunusstr . 29 , 3
gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Weber « . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .

WoW
gut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten ,

ach s. MW .

Albrecktstr . 23 ,
1 . Stock .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 3 , 3 reckts .
Zim .. 1— 2bett .,
auck T. Pass . , fr .
Dotzh . Str . 31 . 1

Mbl . Mans . bill .
zu vm . Franken -
strahe 9 , 3 I .
Möbl . Zimmer

m . Heiz , zu vm .
Häinergasse 11 . 2

Saub . möbl .
Zimmer , eventl .
auck leer , zum
15 . 11 . zu verm .
Dörr . Helenen -
strahe 24 , 1 lks .

Sch . mbl . Zim .,
dauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenstr . 4 . 1 .

S . m . Z . zu ver¬
mieten Serrn -

müblgasse 9 , 3 .
E . möbl . Wohn -
u . Scklakr . vrsw .
zu verm . Kaiser -
Kriedr .- Rg . 1 . 1 .

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer für
Dame frei . Kock -
gelegenb . Ans . b .
5 Uhr Klarenth .
Str . 4 . 1 lks .
Sev . mbl . Part . -
Zim . die Woche
4 .— z . v . Saal -
gasse 16 , P . r .

Sep . möbl . Zim .
Woche 5 RM . zu
vermiet . Sedan -
vlatz 9 , 2 r .

Akt mbl . Sim .
monatlich 22 .— ,
auch mit Pens .
80 .— monatlich

zu vermieten
Kulmbacher
Kelsenkeller ,

Taunusstrahe 22
Gut mbl . sep . Z .
z . verm . Weber¬
gasse 50 , 3 lks

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . I . Mans , an
ber . Einzelvers .

z v . Dotzheimer
Strane 53 . P . l .

L . sep . Simnier
zu vermieten

Hermannstr . 1 , 2

Gr . Mans . . L , zu
vm . Jstel . Kais .-
Kriedr .- Ring 6 .

Sch . mbl . Zim .
z . v . Hellmund¬
strane 20 .

Krau sucht halb .
Tag Beschäftm .
Ang . S .229 T .-V .

TüslitigeVerkäiiferin
etwa 25 Jahre alt , nur aus Spezial -

Wäsche - Branche sofort od . bald

Grobes sreundl .
Zimmer , leer od .
möbl . zu verm .
Karlstr . 36 . 1 .

Leeres
separat . Zimmer
sof . an Berufs¬
tätige zu verm .
Rieblstr . 12 . 3 I .

in Dauerstellung gesucht

Angeboteu . L. 229 a . d . Tagbl .-Verlag

Bedeutende Bersicherungs -
Eeiellschast .

die alle Versicherungsarten be¬
treibt . sucht für Wiesbaden

einen arbeitsfreudigen

Autzsnbeamten
der auck persönlich ein hervor¬
ragender Werber sein muh .
Ang . u . 3 . 860 an Tagbl . -V .

Warenverteiler

Leerzimmer
grob und sonnig ,
m . sev . Eingang ,
sofort zu verm .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Gi

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
zu vermieten
Sonnenberg ,

Verdunstrahe 67

[ Mietgesuchê

für d . Belieferung v . Privatkund .
m . Lebensmitteln gesucht . Gebot ,
wird seit . Wochenlohn u . Provis .
n . »kmsak . Bewerb ., n . unt . 25 3 . ,
bi « bereits mit Privatkund . ge -
arb . haben , radiabr . können , ein .
iaub . K/ller 3. Verfüg , haben u .
titfeerb . biet . , richt , ausf . Angeb .
u B . 230 an den Tagbl . -Verlag .

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 12 .

schöne

2 - Zimmer -

Wohnnng
Ang . u . D . 230
an Tagbl .- Verl .
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Radio ' ElektrO ' Künkler
Tel. 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile® Apollo - Film - Theater

MORITZSTR . 6 • „ Shirley Ahoi “

@ WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© Kohlen • Koks • Briketts
ADAM STILLGER SÖHNE© Möbelhaus RH El NH EIMER

MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

Bettiillse

0 .951 .75

1 .10

1 .35

1 .40

3 .10 1 .70

ERB ’ S
RING - QUELLE

Verpachtungen

Unterricht

Kausgesuche

I

Anzeigen im

MesdllHeneiTllgdllltt

buben immer Erfolg !

RADIO

Am RING

0 .60
0 .84
0 .90
1 .20

Eine silberne
Lange Söhne -

Uhr zu verkauf .
Ang . u . G . 230
an Tagbl .- Verl .

1 .50
noch

Kinder - Sport¬
wagen b . zu vk .

Dotzheimer
Strane 19 , 3 lks .

Sckw . D . -Mantel
schw . D . - Kleid

( Gröhe 46 )
zu verk . Sedan -
vlatz 9 . 2 rechts .

0 .27
0 .57
0 .85
0 .45
0 .51

Echter
Biedermeier -

Schrank
und Tischchen
gutes Klavier

m . Notenschrank
und Stuhl .

Kinder -
Holzhäuschen ,

eingerichtet ,
vreisw . zu verk .
nur an Private
Telephon 24556 .

Schrank -
grammovbon

md . . m . 14Tanz -
vl . . für 30 RM .
zu vk . Eeisberg -
ftrahe 3 , 3 links .

Garage
Nähe Wörthstr .,
zum 1 . Dez . ges .
Ang . u . K . 229
an Tagbl .-Verl .

Ruf 25005 <- Bismarckring 11

2 - bis 3 - Zim .-
Wobnung

v . Postbeamten
ges . Vorort nicht
ausgeschl . Ang .
mit Preis unter
T . 227 T .-Verl .

Kl . 2 - Zimmer -
Wobnung

von ruh . Chev .
zum 1 . Dez . oder
Januar gesucht
Preisang . unter
K . 219 T .- Verl .

pMFUHR 'Fä ®

Puppeniviel
Dekoration

Puppen u . Stück
billig zu verk .

SB . Klein ,
Oranienstr . 25

Kinderwagen
g . erb ., vreisw .
zu verk . Groh ,
Hellmundstr . 60 ,
Parterre .__

Schw . seid . Kleid
( Gr . 44 ) 10 Mk . .

Wollkleid
( Gr . 44 ) . 9 Mk . .
BdM . - Rock 3 — .
Perk .- Pelzkragen

6 Mk ..
Kiste 148 cm - 90
4 .50 Mk . Tbele -
manmtr . 3 . 1 l .

Ecke
Hellmund - ,

Bertramstraße

Darlehensscheine

Gaubickelb . Goldberg .
Spiesheimer Osterberg
la Heidelbeerwein . .

0 .39
0 .48
0 .60
0 .70

15 fluten Land
vor Sonnenberg

zu verpachten .
Weygandt ,

Schützenhofstr .12

Kaufe Aufktell -
sachen , Bücher ,

Briefmarken .
Prismengläser

u . Goldrabmen .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte ,
• eeeeeeeee

We * PORZELLAN , GLAS

MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Gute weide
Metallbettstelle

m . Mess . , 90/190
1 Kleiderständer
Nuhb . . zu verk .
Weirich . '^

">-̂ »r -
vlah 4 , 2 links .

Ervrek .
D .- Rad . neu .

Blüchervlatz 1 .
Schule .

muß Freude und Stimmung auslösen . Uns
stehen für die wirkungsvolle und vor¬
nehme Gestaltung dieser Drucksachen
schöne Schriften und auserlesene Papiere
zur Verfügung -> Was wir auf diesem
Gebiet drucken , macht auf die Emp¬
fänger stets einen angenehmen Eindruck .

NWIiN «
Werlzeng -

WeisnMine
mit Motor .

110 - 220 Volt .
Drehstrom ,

fabrikneu , b . zu
verkaufen . Evtl .

Zablungs -
erleichteruna .

auch Tausch and .
Maschinen .
H . Jerono .

Ktankturt M „
Eutleutitr . 175 .

Tel . 62098 .

Mehrfam . - Haus , Nähe Ring ,
guter baul . Zustand , 3 - u . 5 -Zim .-
Wöhn . , geringe Steuern , für
RM . 32000 . — zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Neuer Apfelwein . .
Naturr . Apfeliaft . .
Naturr . Traubensaft

Ankauf von

Brillanten .
Gold . Silber .

P . Carl , jetzt
Hirschgraben 28 .

Bismarckring 9

Ehestands - Darlehen

MmMine
vor - u . rückwärts
nähend , gut erb .
bill . zu verkauf .
Grosch , Schwal -
bacher Strahe 1 .

Nuhb . . zu verk .
Hainerweg 4 . P .
14 bis 15 Ubr .

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt O MORITZSTR . 10

Jacobi . 38 % . Wein¬
brand . Verickn . 2 .10

Jacobi . 38 % . Alter
Wetnbrand . . 2 .50

Rückfo ^ th . 10 Sorten
Edle Liköre . . 2 .50

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdunitt
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Ihr

Vertrauen

Advokat , süffige
Eier - Creme . .

Steinhäger . 40 % .
Originalkrüge .

alles mit Glas

3 % Rabatt , aber

• DROGERIE TAUBER

Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

mWILH . HECK
Var HANDARBEITEN,WOLL - u . KURZWAREN

2 .75
und

nur in

Pianos
Beckstein . Ibach .

Mand u . a . .
sowie ein

Stutzflügel
von Beckstein

vreisw . abzugeb .
Schock .

Jahnstrahe 34 .

nicht auf Pfennige sehen -

und doch billig kaufen .

Gute und preiswerte Me¬

ist uns Verpflichtung : ge¬

rade bei der Wahl von

Möbeln . Man sollte da

lunger Mann
für Mathematik -

Unterricht
gesucht . Ang . u .
L . 227 an T .-V .

Schüler
für Hilfe der
Schularbeit , für
Untert . d . Ober -
realsch . Zieten -

ring geiuckt .
Ang . u . G . 229
an Tagbl . - Verl .

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

bei , an denen Sie Ihre

helle Freude haben , fin¬

den Sie immer bei

Im neuen Funkberaterkatalog 37/33
steht alles : Aufklärung über den
wahren Wert der neuen Geräte -
die Mcglidikeit , Ihr altes Gerät
nutzbringend zu verwerten • ein
Geheimnis unter Fachleuten - ein
guter Vorschlag beim Kauf eines
Empfängers Geld zu sparen .

Für Sie kostenlos !

Fordern Sie den interessan¬
ten Katalog durch Postkarte
oder Telephon - Nr . 25788 an .
Auch sind Sie jederzeit per¬
sönlich gerne willkommen
in der Kirchgasse 29 beim

Klavier
gut erb . , wegen
Umzugs bill . zu
verk . Adresse im
Tagbl . - Vl . Gl

IE STAUNEN

WIR VERKAUFEN

OM . RATHGEBER ruf 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . Gi. 1.30

LSWnbergW tzosbuchöruckerei
Wiesbadener Tagblatt » Fernsprecher 59631

..... 0 .75
T' . Kl . % Kl .

Fach - Gesch äft

Dipl .. - Ung . *

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788 ä

Von Privat
Kristall . Silber ,

Bestecke usw .
zu verk . Ang . u .
K . 228 T .- Verl .

3 - 3 . - WM .

in ruhig . Hause ,
von Beamten -

Ebevaar gesucht .
Preis 65 — 70 M .
Ang . u . H . 228
an Tagbl . - Verl .

| Prüml - BerWe |
Rentables

AlltMM -

lllltemehlnen
5 - Pf . - Schieh -

stände , an solo .
Käufer abzugeb .
Anfragen unter
Telephon 24556 .

In Mainz
Lebensmittel -

Geschäft
in der Neustadt ,
ca . 30 000 RM .

Jahresumsatz ,
weg . Wegz . zum
1 . Der . abzugeb .
Näb . d . E . K . C .

Kolonialwar . -
Grohhandel

e . G . m . b . H . .
Mainz . Krauen -
lobllrahe 143/u >.

SWer wohnen Sie im WnWin
Es ist nicht gleichgültig , wo Sie
sparen , denn den Rechtsanspruch
auf eine Finanzierung für Neu -
bau , Kauf und Hypothekenab -
lösung sichert Ihnen die Bauspar -
kaffe . Werden Sie Bausparer bet der
Bausparkasse Mainz AG .
26 Millionen RM Eesarntbereit -
steUnngen überschritten ! Auskunft
und Beratung bereitwilligst :
Eigenheimschau Wiesbaden ,
Webergasse 16 Ruf 22549

® HERM . SCHMITT . Bäckerei

Telephon 22138 • Lieferung frei Haus

Schlafsofa , zwei
Betten , Wasch -,
Rachtttiche , Aus -
ztehtisch , Sekret . .

Geräumige

3- Ä . 4-Nmmer -

Wmng
mit Bad und

Mansarde , in
gutem Hause .
1 . Stock oder

Hochpart . . sofort
beziebb . . gehtckt .
Ang . mit näh .
Beschreibung u .
Preis u . K . 230
an Tagbl .-Verl .

o . El .
Wermut .....
Muscat . . . . r .
Tarragona . . . .
MalaaL .....
Doornkaat . 32 % ig .

Branntwein .

Wo
kaufe ich

gute , billige

M6bd

Hermes

Abr . Mtzhaar
jed . kl . u . gröh .
Quantum z . vk .
O . Kannenbera .

Schwalbacker
Strahe 73 .
Guterbalt .

Dauerbrenner
( aut vernickelt )
für ar . Raum
zu beizen , billig
abzuaeben .

Peter .
Dreiweiden -

srrahe 6 . Part .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

» ew PROGRAMM

eine EINLADUNG

» /vt FESTSCHRIFT

Steuerfrei !
14/60 PS
Mercedes .

6 - Sitz .-Limousine
fahrbereit , bill .
zu verkaufen .

W .- Viebrich .
Wiesb . Str . 66 .

Tel . 61438 ,
Motorrad

„ Tornax “

600 ecm . billigst
zu verk . Emser
Strahe 48 , Part .

, 1 Zimmer u . K .
| etwas Keller ,

mögl . Parterre ,
sofort gesucht .

Ang . u . T . 228
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht
1— 2 - Z . -W ., in g .
H . Pünktl . Zahl .
Ang . mit Preis
S . 228 an den
Tagbl .- Verl .

Ankauf
von Altsilber

und alten
Silbermünzen

zu Höchstpreisen .
Gebrüder

Wollweber .
Lanagasse 36 .

Kleinere

RM 'MW
gebr . , einwand¬
frei , bill . zu k.
ges . Ang . unter
A . 210 T .-Verl .

Gartenlcklanch .
komplett .

12 — 15 m . sofort
zu kauf , gesucht .

Müller .
Kleiststrahe 13 .

Kederhandwagen
Sckacktstr . 5 , 1 .

Wegzuasbalb .
1 Grude .

1 Kindertischchen
1 P . Schaftstiefel
innen gefüttert .
Gröhe 45 . für
Schaffner oder
Metzger , bill . vk .
Wielandstr . 23 .
1 , St . , Gugel .

Dauerbrenner
Juno , neuwert ,
billig zu verkauf .
Ang . u . K . 229
an Tagbl .- Verl .

Schöner weih -
emaill . Gasofen
bill . vk . ( 9 Mk .)
Idsteiner Str . 5 .
Erdgesckoh .
3 Blumenkästen ,

2 Oleander .
rot u . weih . u .
a . Blumenstöcke
vk . Rheinaauer
Strahe 28 , 3 r .

| Mdlcr - Wrläuss \

W
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Banken und Börsen

Höhere Hülsenfruchternte .

Nach der jetzt vorliegenden Vorschätzung der Hülsenfrucht¬
ernte ist für 1937 eine Ernte von rund 548 000 To . zu er¬
warten , was gegenüber 1936 eine Zunahme um 48 300 To . =
9,7 % bedeuten würde . Die Erhöhung der Ernte ist vor allem
auf eine Ausdehnung der Anbauflächen zurückzu¬
führen . Das Schaubild zeigt , daß bei sämtlichen Hülsenfrucht -
arten — mit Ausnahmen von Bitterlupinen — das Ernte¬
ergebnis auf Grund der Vorschätzung besser ausfallen würde ,
als das auf Grund der endgültigen Ernteermittlung für das
Vorjahr 1936 festgestellte .

■Ernte 1935u . 1957

Tid

Erbsen

Wicken

Lupinen

Tsd . t

31936
\ 1937

4
i Acker bahnen

Erasta ( M .)

Die diesjährige Ernte an Erbsen würde sich auf
102 157 To . stellen , wovon 83 923 To . auf Speiseerbsen und
18 234 To . auf Futtererbsen entfallen würden . Die Ernte an
Speisebohnen wird 6901 To ., die an A ckerbo hne n
106 627 To . , die an Wicken 48 215 To ., an Bitter -
l u p i n e n 56 634 To . betragen . Hlllsenfruchtgemenge
( ohne Getreide ) soll 39 574 To . und die in dem Schaubild
nicht verzeichnete M i s ch f r u ch t ( Getreide und Hülsenfrüchte )
187 998 To . erbringen .

Berichte aus der deutschen Wirtschaft .

Leichte Steigerung des deutschen Zementabsatzes .

Der Absatz der gesamten deutschen Zementindustrie ist von
seinem tiefsten Stand mit 2,8 Mill . To . in 1932 inzwischen
ständig gestiegen bis auf 11,53 Mill . To . in 1936 . Auch in
den bisherigen Monaten des Jahres 1937 hat die Absatz¬
steigerung angehalten , wenn auch nicht mehr in dem Umfange
des Vorjahres . Di « Befchäftigungslage ist nach wie vor ziem¬
lich stark und wurde von der bisherigen steten prompten
Lieferungsmöglichkeit nicht unterbrochen . Die deutsche Zement¬
ausfuhr hat ihre Aufwärtsentwicklung beibehalten . Deutsch¬
land ist mit einer entsprechenden Quote in das internationale
Zement - Exportkartell der europäischen Länder eingegliedert .
Sein Geschäftsgang läuft sich allmählich reibungslos ein . Die
Gesamtmengen des europäischen Exportes zeigen sich aber seit
einiger Zeit als etwas enttäuschend insofern , als die Zement -
fabriken von Übersee bereits heute einen erheblichen Teil des
gestiegenen Eigenbedarfs von Ubersee selbst zu decken in der
Lage sind . Die Gesamtmenge der europäischen Gesamtausfuhr
liegt immer noch etwa 20 bis 30 % unter dem europäischen
Dürchschnittsexport der Jahre vor der letzten allgemeinen
Zementkrise von 1931/32 .

Der echte Lederbedarf findet stets Befriedigung .

Ungeachtet der Tatsache , daß die Hevbstaufträge in Schuh¬
waren Ende September zum größten Teil erledigt waren ,
hielt die rege Nachfrage nach Leder seitens der Schuhindustrie
im Oktober unvermindert an . Auch die übrigen Leder ver¬
arbeitenden Gewerbe zeigten ständigen Bedarf . Allen Anfor¬
derungen gerecht zu werden , erforderte große Umsicht . Dieser
Aufgabe komme der einzeln « Ledererzeuqer nach Ansicht der

Commerz - und Privatbank nach bester Möglichkeit nach , und
man kann wohl sagen , daß jeder unmittelbare echte Bedarf
stets Befriedigung findet . Die Lederwarenindustrie steht
gegenwärtig in der besten Geschäftszeit des Jahres : in den

Lieferwochen für das Weihnachtsgeschäft . Aufträge liegen so
reichlich vor , daß die für die Ausführung erforderlichen Leder¬

mengen nicht immer fristgemäß beschafft werden können . —

Auch in der Lederhandschuhindustrie haben die Aufträge für
das Weihnachtsgeschäft die Beschäftigung ansteigen lassen . _ Im

Vergleich mit den vergangenen Jahren ist der Bedarf an

Lederhandschuhen in Deutschland merklich größer geworden ,
allerdings nicht in dem Maße , wie die Ausfuhr zuriickge -

gangen ist . Nordamerika z. B . hat im laufenden Jahr wenig

mehr als die Hälfte der Menge im entsprechenden Zeitraum
1936 bezogen , und schon die Norjahrsausfuhr dorthin bedeutete

nur einen Bruchteil des früheren großen Handschuhgeschäfts
mit USA . Einigermaßen befriedigend ist noch die Ausfuhr
nach England .

Spiegel der Wirtschaft .

Auf Veranlaffung des Reichskommissars für die Preis¬
bildung werden die Preise für Viscose - Kunstseide
durch di « Kunstseide - Verkaufsbüro -EmbH . mit Wirkung vom
1 . November d . I . ab , ermäßigt . Die Ermäßigung erstreckt
sich vor allem auf die in der Weberei und Strumpfindustrie
zur Verarbeitung kommenden Sorten , di « den weitaus größ¬
ten Teil des Umsatzes in Viscose - Kunstseide ausmachen . Sie
beträgt im Durchschnitt 8 % .

Durch Einführung des Urlaubsmarkensystems kamen im
Jahre 1936 über eineinhalb Millionen schaffende Volks¬
genossen , vor allem aus den Saisongewerben , in den Genuß
eines angemessenen Urlaubs . Während früher zum Beispiel
bei den Bauarbeitern rund 75 % ihren Urlaubsanspruch
wegen Nichterfüllung der tarifmäßigen Wartezeit verloren ,
ist dieser Urlaubsverlust heute unmöglich gemacht .

Die amtliche Reichsstatistik zählte 1933 150 000 Heim¬
arbeiter . Am 15 . Februar 1936 betrug die Gesamtzahl
der in Heimarbeit Beschäftigten nach den vom Arbeitsamt
abgestempelten Entgeltbelegen 449 010 . Am 15 . September
1936 waren es 521 072 , und am 15 . Februar 1937 stellte sich
die Zahl auf 534 212 . Davon waren in der Bekleidungs¬
industrie rund 246 000 , in der Textilindustrie
rund 143 000 , in der Musikinstrumenten - und Spielwaren¬
herstellung sowie Holz - und Schnitzstoffgewerbe rund 46 000 ,
in der Nahrungs - und Eenußmittelbranche rund 35 000 , bei
Eisen und Metall rund 22 000 , in der Papiererzeugung und
- Verarbeitung rund 14 000 , und in der Industrie der Steine
und Erden , inbesondere in der Elasinstrumentenindustrie ,
rund 13 000 beschäftigt .

Seitens der deutschen Superphosphat - Jndustrte wird
mitgeteilt , daß voraussichtlich noch !m ersten Drittel des
Monats November di « ab 1 . November d . I . gültigen Früh¬
jahrspreise , sowie die Frühbezugsvergünstigungen für Super -

phosphat und Superphosphatmischungen bekanntgegeben
werden . ___________

* Rund 300 Mill . RM . Kaufkraftstärkung durch Preis¬
senkungen in 1937 . Das Institut für Konjunkturforschung be¬

rechnet , daß durch die Preissenkungen für industrielle Erzeug¬
nisse seit Anfang d . I . die Verbraucher eine Entlastung zwi¬
schen 283 und 321 Mill . RM . erhalten haben . Auf künstliche
Düngemittel entfallen 120 bis 150 Mill . RM ., auf Bauglas
2 bis 3 Mill . RM ., auf Aluminium 10 bis 12 Mill . RM .,
auf Zellwolle 15 Mill . RM ., auf Kunstseide 20 Mill . RM .,
auf Autozubehör , Rundfunkröhren usw . 10 bis 15 . Mill . RM .,
auf Glühlampen 6 Mill , und auf die jüngsten Markenartikel
100 Mill . RM . ______

Marklberichie .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 4 . Nov . Auftrieb : 153 Rinder ,
darunter 13 Ochsen , 18 Bullen , 97 Kühe , 25 Färsen , 170
Kälber , 54 Schafe , 295 Schwein « . Marktverlauf : Großvieh ,
Schweine und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : I . A . Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 37 — 40 , c ) 34 . B . Bullen :
a ) 41 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 31 — 34 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34
bis 39 , e ) 26 — 33 , d ) 16 — 25 . D . Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 36
bis 40 , c ) 32 - 35 , d ) 28 . II . B . Kälber ( andere ) : a ) 60 — 65 ,
b ) 54 — 59 , c ) 50 , d ) 35 — 40 . III . A . Lämmer und Hammel :
b ) 45 — 46 , c ) 43 , d ) 28 — 36 . IV . Schweine : a ) 55 , b ) 55 , c ) 54 ,
d ) 51 , e ) 51 , f ) 51 , Sauen : g ) 51 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 4 . Nov . Auftrieb : 454 Großvieh , davon
38 Ochsen , 54 Bullen , 252 Kühe , HO Färsen . Kälber 406 ,
Schafe 27 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 42 - 45 , b ) 39 — 41 , c ) 34 — 36 . Bullen :
a ) 43 , b ) 39 , e ) 31 — 34 , d ) 25 — 27 . Kühe : a ) 41 — 43 ,
b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 17 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 ,
b ) 38 — 40 , c ) 32 — 35 , d ) 25 — 28 . Kälber : a ) 63 — 65 ,
b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . Schafe : — . Marktverlauf :
Rinder und Kälber zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Nov . Auftrieb : Großvieh 2143

( gegen 2150 am 28 . 10 .) , darunter 386 ( 562 ) Ochsen , 209

( 253 ) Bullen , 1088 ( 862 ) Kühe , 460 ( 473 ) Färsen . Kälber
590 ( 660 ) , Hämmel und Schafe 65 ( 169 ) , Schweine 1397

( 264 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 43 — 45 ( 43 — 45 ) , b ) 38 — 41 ( 37 — 41 ) , c ) 36 ( 36 ) ,
d ) 29 ( — ) . Bullen : a ) 40 — 42 ( 42 - 43 ) , b ) 38 — 39 (37 — 39 ) ,
c ) 32 — 34 ( 34 ) , d ) 26 ( 27 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) ,
b ) 35 — 39 ( 36 - 39 ) , c ) 28 — 33 ( 30 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 20 — 25 ) .
Färsen : a ) 43 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 39 — 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 34
bis 35 ) . Kälber : a ) 63 — 65 ( 63 — 65 ) , b ) 55 — 59 ( 55 — 59 ) ,
c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 34 - 40 ( 33 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 40
bis 45 ( 39 — 45 ) , c ) 38 ( — ) . Schafe : nicht notiert . Schweine :
a ) 55 ( 55 ) , b ) 1 . 55 ( 55 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 54 ( 54 ) ,
d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 55 ( 55 ) , g ) 2 . — ( 53 ) . Markt¬

verlauf : Großvieh , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel
und Schafe mittelmäßig .

Von den heuHgen Börsen .

Berlin , 5 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien befestigt ,
Renten freundlich . Entsprechend den vorbörslichen
Erwartungen war die Erundstimmung an der Freitagsbörse
als ausgesprochen freundlich zu bezeichnen . Bemerkenswert
ist vor allem , daß weder seitens des berufsmäßigen Börsen¬
handels noch von anderer Seite nennenswertes Angebot
herauskam , während andererseits vielfach Neuanschaffungen
und Rückkäufe erfolgten . Die Besierungen am Montanmarkt
betrugen % bis 1 % , Hoefch konnten sogar 1 *1 % gewinnen .
Vereinigte Stahl lagen % % fester . Vraunkohlenaktien hatten
ruhigen Handel und blieben vielfach gestrichen , jedoch wiesen
Erdöl und Jlse - Eenußscheine Besserungen von je 1 % auf . Auch
für Kaliaktien war die Kursbewegung nach oben gerichtet ;
Wintershall notierten 130 )4 nach 129 . Durch eine erhebliche
Steigerung fielen am Chemiemarkt vor allem Chem . von
Heyden , die ihren Stand um VA % erhöhen konnten , auf .
Kokswerke zogen um 2 , Farben um % % an . Im Gegensatz
zur herrschenden Allgemeintendenz erlitten Deutsche Linoleum
einen Verlust von 1 % % , während Gummi - und Linoleum -
werte sonst gestrichen blieben . Ziemlich feste Veranlagung
zeigten auch Elektropapiere . Die stärkste Befestigung konnten
Deutsche Atlanten ( plus VA % ) verbuchen , sonst ergaben sich
Besserungen bis 1 *4 % . Versorgungsanteile waren ebenfalls
zumeist gebessert . Zu erwähnen sind vor allem Elektr . Liefe¬
rungen ( plus 1 % ) , HEW . ( plus 1 % ) und Dessauer Gas
( plus 1 % ) . Schles . Gas und Charlottenburger Wasser büßten
hingegen % bzw . % % ein . Autowerte gewannen durchschnitt¬
lich % % , für Maschinenfabriken betrugen die Steigerungen
1 bis 2 % % . Die Führung hatten Schubert u . Salzer ( plus
2A ) . Sonst sind mit über 1 % hinausgehenden Steigerungen
noch Bemberg ( plus 1 % ) , Waldhof ( plus 2 ) und Reichsbank
( plus 2 % ) zu erwähnen . Am variablen Rentenmarkt er¬
wies sich die Kursentwicklung als etwas uneinheitlich , jedoch
war die Tendenz auch hier freundlich . Altbesitz erhöhten ihren
Stand nochmals um K % und notierten 12954 , die Kommu -

nalumschuldungsanleihe bröckelte hingegen um 5 Pfg . ctuf
94,65 ab . Blankotagesgeld 2 % bis 2 % % . Dollar 2,487 ,
Gulden 137,55 , Pfund 12,37 , Franken 8,4054 .

Frankfurt a . M ., 5 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Erholt . Die Börse zeigte nach der anhaltenden Schwäche
der letzten Tage heute erstmals eine wirksame Erholung . Das
Angebot hat erheblich nachgelassen . Soweit noch welches vor¬
lag , wurde es bei lebhaften Umsätzen glatt aufgenommen .
Auf dem ermäßigten Stande setzten allgemein Rückkäufe der

Kundschaft als auch der Kulisse ein , die noch durch vorteil¬

hafte Berichte aus Wirtschaft und Industrie unterstützt
wurden . Anregung bot auch die bessere Beurteilung in der

Spanienfrage . Der Aktienmarkt erfuhr zu den ersten Notie¬

rungen Besserungen von durchschnittlich Y- bis VA % und
war im Verlaufe um weitere % Bis 1 % befestigt . Die Er¬

holung erstreckte sich gleichmäßig auf alle Gebiete ; bevorzugt
waren Montanaktien und Farben . Stärkere Erhöhungen
zeigten Reichsbank , Bemberg , Rheinmetall und Demag bis
2 )4 %>. Der Rentenmarkt lag ruhiger als an den Tagen
vorher , doch blieb die Tendenz fest . Nicht ganz behauptet
waren allerdings Kommunalumschuldung mit 94,65 ( 94,75 ) .
Am Pfandbriefmarkt setzte sich die Nachfrage fort ; das An¬

gebot war unbedeutend . Jndustrieobligationen notierten un¬

regelmäßig , Stadtanleihen meist unverändert . Tages¬
geld 2 )4 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 4 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

3. Nov 1937 4. Nov 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .645 12 .675 12 .655 12 .685
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .736 0 740 0 . 736 0 740
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 10 42 .18 42 .16 42 23
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 137 0 . 139 0 . 137 0 . 139
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . J47 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .12 55 24 55

*16 55 28
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 00 47 10 47 00 47 10
England . . . . . 1 L Sterling 12 345 12 .375 13 355 12 .385
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . l7 67 .83 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 Ö.46 s .47
Frankreich . , . . . . 100 Fr . 8 .377 8 .393 8 .402 8 .418
Griechenland . . 100 Drachmen z .3b3 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 48 137 76 137 31 137 . 59
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .33 15 .37 15 34 15 .36
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .18 55 .30 55 22 55 28
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 11 13 . 09 13 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .719 0 721 0 720 0 .722
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 488 2 .492 2 .486 2 . 490
Lettland . . . . . . . 109 Lats 48 .90 49 00 48 90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .d4 42 02 41 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .05 62 .17 62 09 62 21
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .LS 48 05 48 .95 49 . 05
Polen ..... . . . 100 Z’oty 47 00 47 . 10 47 00 47 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .215 11 235 11 225 11 .245
Rumänien . . . . . . 100 Lei

. . 100 Kronen
_ _ _ - —

Schweden . . . 63 .65 63 .77 63 70 63 .82
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 42 57 .54 57 42 57 54
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 48 15 52 15 48 15 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .696 8 .714 8 .686 8 .704
Türkei ..... . . . 1 türk . L 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — — —_ —-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .409 1 .411 1 09 1411
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .485 2 .489

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Rhein - Main - Börse
Banken
A D CreditanstaL
D. Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Xordlioyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder . . . .
EßMeger Maschinen

»i .-.v. i 4. 11.37

102 25 102 —
85 25 84 75

119 .50 118 .75
107 .— 106 .50
204 — 202 .50
154 50 154 —

79 .75 78 .75
80 .50 80 .—

__ __
137 - 137 .—
100 - 100 —

—_—

137 .50 134 .50
—,—

133 —
119 - 117 —
164 .75 164 .75

—.-
132 .— 130 50
133 .75 131 .75
140 — — —
255 — 253s —
159 37 158 25

— _
128s — 128 —
147 .50 147 .50

— _
114 5̂0

X. 11.37 4. 11. 37

Faber & Schleicher 120 .25 — .—
l. G. Farbenindust . 154 88 152 50
Feinmechan .J etter . — •-
Felten &Guilleaume 129 .50 128 .—
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen — .- 121 —
Harpener . . . . 177 - 177 —
Hindr . Auffermann 157 — ——. "-
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

152 -
149 . 50

152 .—
147 . 50

Ilse Bergbau . . . —.— —
Junghans Gebt . 124 . 50
Kalichemie . . . 158 .— 158 . 75
KaL Aschersleben . 112 —
Klein , Schanzl .&B . 145 .— 145 -
Knorr Heilbronn . 245 - 245 —
Konserven Braun . 86 .— 86 —
Lahmever & Co. . 125 . 50 125 .—
Laurahütte . . . 19 .50 19 .25
Lechwerke . . . . -
LindeEismaschinen 162 — 163 .25
Lokom . Krauß . . 134 —
Mainkraftwerke 94 . 63
Mainzer Aktien -Br . 81 .25 80 .35
Mannesmann . . . 114 .37 113 -25
MansfelderBergbau —.— 153 .50
Metallgesellschaft . 147 .— 143 . 75
Miag Mühlenb . . . —— •
Moenus . . . . 121 .- 117 .25
Motoren Darmstadt 118 — 118 -
Neckarw . Eßlingen 118 .50 118 . 50
Nordw . Kraft —
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

1 . 5 .25
230 -

125 25
229 .50

Rhein . Metall waren 141 - 14U —
Rhein . Stahlwerke 144 .50 141 .50
Riebeck llontan . Hl - 111 —

Z. 11.37 4. 11.37

Rütgerswerke . . . 142 .75 141 -
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 196 .— 195 25
Schramm Lack . . 123 - 123 -
Sehr iftgieß .Stempel 110 .50 110 -
Schuckert & Co. . 161 .63 161 .50
Siemens & Halske . 198 . 50 —. —
Siem ens -Rei mager 150 .- 150
Suddeutsch . Zucker — —— —.—
Tellus Bergbau . . — —.—
Thüring .Lief .Gotha —.— —.—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 . 50 138 50
Ver . Stahlwerke . . 112 .25 111 -
Ver . Ultramarin . . 137 50 136 —
Voigt & Häffner . —.— —
Westeregeln Alk . . 112 . - 111 . 50
Zellstoff Waldhof . 144 — 142 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . —.— 216 -

, , , , Vers . 268 .— 268 .—
Mannheimer Vers . . —.—

Renten
S’/tReichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
51/,®/, Yonganleihe . 105 — 105 . 13
Anl .-Ausl . (Aitbes . ; 129 .13 . kS 87
4' / , Schutzgebiet . 13 11 .50 11 ÖO
47 »7 <>WiGb .St .v.28 98 .ou 98 50
41/,1/, Pr .L .Pfbr . 19 —.—
4‘/»7 . , 10
47 . 7 . .. . .
4‘/, •/, , , Korn . 20

— —— —.—
———- —.—

99 .-

41/,e/e v 99 .- — —

4l/,e/eN .Lb Gold 1 100 - 100
47 . 7 ..... 2 100 - 100 .-

Lb .Gold 3
3. 11.37

100 -
4. 11.37

100 .—
„ 8, 9. 10 100 — 100 .—
„ „ 11 100 .— 100 .—

4 „ „ 6,7 100 .- 100 -
4' /, •/. , 12, 13 —.— — —
4' /, •/, „ , , 4-5 100 - 100 .—
5■/, •/ , , , Li . 102 . 13 102 . 13
4' /. ' /. , G.-Kom . l 99 — 99 .—
4 „ „ 5

„ 6,7,8
99 - 99 —
89 — 99 .—

* /, •/, „ 2 99 .— 99 .—
47,7 . „ „ 9,10 99 .— 39 . —
47,7 . „ 3 99 .— 99 .—
D. Kom . Sam . Anl . 133 55 133 55

do . ohne Ausl 46 .50 46 . 50
I . G. Farben -Bonds —.— 129 75

Berliner Börse

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdl =.-Ges.
Com .- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - tutem .
AG. tur Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vs.
Hapag .....
Xordlioyd . . .

Industrie
Akkumulatoren

133 .25 133 . 25
133 .50 138 -
113 - 117 .50
122 — 121 . 50
114 .— 13 .25
203 .63 203 —

25 .75 125 . 63
—— 145 50

129 .25 129 .25
80 — 78 .25
31 — 80 .25

— 220 25

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . •
Chem . Heydeu . .
Conti -Gummi • •
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . «
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten & Gu illeaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . •
Hoesen •

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

3. 11. 371 4. 11. 37

117 37
137 .50
130 .75
147 75
137 50
143 .50
143 .75

170 .
'
-

119 —
116 -
144 .75
184 75
133 .13
118 .75
115 .63
139 .50

160 —

141 50
185 . uU
205 . 50

84 .-

128 —
147 .25
155 —
135 25
128 .88
145 —
139 -

116 .50
136 88
I - O -
145 50
134 .75
142 .13

204 50
I —

143 .50
184 25
131 . -

i117 .—
{115 . 50
138 .50

1158 5̂0

14V -
180 .50
202 .25

82 .75

128 -
147 .—
152 .75
132 .37
128 .—
143 —
137 .88

145 .75 145 .50
173 .75 --
177 .25 —.—
121 . 13 121 . 25

85 - 85 .75
158 .50 157 .—

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Minnh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto .i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen . . .

3. 11.371 4. 11.37

135 .- 1134 .25

112 .75 112 -
118 50 117 .75
150 25

19
'
37

126 .75
114 .-
154 .-
141 .—
194 . 50
146 .75

150 25
124 .75

19 13
126 -

13 —
154 .—
138 75
194 .25
143 -

. 05 .—
230 .—
126 —
144 -
127 .25
143 .25

159 .75
136 50
151 —
161 .25
199 .25

92 .25
134 50
111 .75
142 —
170 -

56 .13
112 .25
144 .75

104 13
230 -
126 —
142 —
127 13
141 .50

135 50
149 .—
161 . 50
198 . 50
135 . 13

135 —
«10 .75

170 13
55 13

112 -
142 . 13

a » .- 2850
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Heiteres ans dem bewegten Leben Mister Ecelans .
Von Franz Wennerberg .

Der junge Herr Lengdorf
Roman von Christoph Walter Drey

Tja , und eines Tages unterstand er dem persönlichen
Befehl eines englischen Prinzen , des späteren Königs
Georg V . Der war zur Dienstleistung auf einem der stolzen
Schlachtschiffe abkommandiert worden , allwo auch Geelan

Er war unter Schnellzüge , Straßenbahnwagen und Last¬
autos geraten , von einem Brückengeländer ins Wasser ge¬
stürzt . hatte durch unfreiwillige Fälle Bekanntschaft mit
dampfenden Komposthaufen , Wespennestern und Termiten -

Seln gemacht , war etliche Male von Gangsters aufgegriffen
verprügelt worden und nur mit knapper Not der Er¬

mordung entronnen . Und auch sonst hatte der Sensenmann
mehrere Male ein unverkennbares Interesse für Mister
Geelan bezeugt . So beispielsweise in einem Krankenhause ,
wo man den Farmer eines Tages sozusagen als „ hosfnungs -

Er hatte den Auftrag bekommen , im Namen der größten
amerikanischen Rundfunkgesellschaft den Verletzten zu
interviewen . Nun , der Ansager entledigte sich seines Auf¬
trages recht gewandt , und Mister Eeelcms tat ein übriges
und erzählte frisch von der Leber weg , so daß die Hörer aus
ihre Kosten kamen . Und weshalb interessierte sich die
Öffentlichkeit in den Staaten ausgerechnet für den Unfall
des biederen Farmers ? Weil er drüben die amüsante Be¬
zeichnung „ Pechvogel Nr . 1 “ führt und mit diesem seinem
Unfall eine Art von Jubiläum feierte . Es war der zwei¬
hundertste des Mannes innerhalb von 26 Jahren . Jedesmal
war Mister Geelan mit dem berühmten „ blauen Auge "

davongekominen . Er hatte sich Arme und Beine verrenkt ,
Schultergelenk ausgekugelt , Schädel , Nase und Kinnbacken
verletzt , hatte ein paar Rippen gebrochen und sein Sitz¬
fleisch auf den verkehrsreichsten Plätzen amerikanischer
Großstädte kn nahe Berührung mit asphaltierten Fahr¬
bahnen gebracht — ansonsten ging es ihm

"
gut . Toi — toi !

________ eines Tages sozusagen als „ hoffnungs¬
losen Fall "

eingeliefert hatte . Es ereignete sich damals eine
unliebsame Verwechslung . Geelan hatte bei einem Straßen -
unsall Blut verloren , viel Blut . Man entschloß sich , ihm eine
Bluttransfusion zukommen zu lassen . Wie es nun kam , ließ
sich später nicht mehr feststellen . Jedenfalls ertappte der
Chefarzt einen seiner jungen Assistenten dabei , wie er dem
unglücklichen Geelan versehentlich den roten Lebenssaft ab¬
zapfte , in der Annahme , einen freiwilligen Blutspender vor
sich zu haben . Damals schien es mit Pechvogel Nr . 1 end -

Sültig
aus zu sein — und trotzdem erholte er sich und llber -

and auch diese Krisenzeit .
„ An welchen Ihrer Unfälle denken Sie heute mit Vor¬

liebe zurück , Mister Geelan ? " wollte der Ansager wiffen .
Da grinste Pechvogel Nr . 1 und erzählte die lustigste

Geschichte seines Lebens . Also er sei gebürtiger Engländer
und habe sich erst kurz vor Beginn des Weltkrieges , als er
seine Farm erwarb , in den Staaten als amerikanischer
Bürger naturalisieren lallen . Als junger Bursche ließ er sich
als Marinesoldat von der Grand Fleet anwerben . Von
wegen freier Verpflegung , einer Mütze voll Wind , hübschen

Und sie plauderte weiter von ihren Eesangsstudien
und ihren Zukunftsplänen , ohne zu bedenken , welche
Pein sie ihm damit verursachte . War es gedankenlose
Oberflächlichkeit ? Oder war sie in ihrem Ehrgeiz schon
bewußt rücksichtslos ? Während er mit halbem Ohr hin¬
hörte , beschäftigten ihn diese Zweifel .

Aber wie dem auch sein mochte — er liebte sie , liebte
sie leidenschaftlich . Sie war sein Schicksal . Hatte er noch
einen Willen ? Er ließ sich treiben , gleiten .

Man kam aus den Lützowplatz . Die Wasser des
mächtigen Herkulesbrunnens sprangen noch . Eine laute
Jugend spielte auf dem Brunnenrande ihre übermütigen
Spiele .

Als man die Landwehrkanalbrücke überschritt , sah
Paul Lengdorf zwei bekannte Herren näher kommen .

Sie blickten fast betroffen , als sie ihn bemerkten . Im
Vorübergehen grüßten sie reserviert ; es war eigentlich
nur ein halber Gruß .

Lilli entging es so wenig wie ihm .
„ Das waren wohl keine Freunde von dir ? "

fragte sie .

„ Wir haben häufig miteinander verkehrt , und es ist
mir nicht erinnerlich , daß zwischen uns etwas vorgefallen
wäre .

"

„ Aber sie taten doch so --- “

„ Meinetwegen . Ich werde mir darüber nicht den

Kopf zerbrechen .
"

„ Du , die Else Willberg fragte mich heute nach dir .
Ob deine Angelegenheit ganz in Ordnung wäre ? "

„ Welche Angelegenheit ? "

„ Nun , mit deinen Eltern .
"

„ Was soll denn da nicht in Ordnung sein ? " meinte
er , unwillkürlich gereizt .

„ Aber sie wissen doch alle , wie du mit deinem Vater

standest . Und eine Zeitung hat auch geschrieben -- "

„ So ist man in den Mäulern der Leute ! Als ob es

nicht noch mehr Söhne gäbe , die sich mit ihren Eltern

überworfen haben ! Aber weil mein Vater — — ja ,
wenn so was vorfällt , ist man immer gleich derjenige ,
welcher ! Man könnte auch die Hand im Spiele gehabt
haben . So ein kleiner Vatermord — ! Verdammt !"

stieß er zwischen den Zähnen hervor . „ Darum haben
mich vielleicht auch die beiden Kerl « eben so unhöflich
gegrüßt !"

„ Du bist ganz unleidlich heute !" meinte sie .
„ Das soll einer nicht werden !"

„ Warst du denn schon bei deiner Mutter ? "

„ Nein .
"

^Aber du müßtest doch mal zu ihr gehen .
"

„ Lilli , du quälst mich heute !"

„ Wenn ich dich frage , ob du schon bei deiner Mutter

warst ? Du hast mir doch gesagt , sie sei krank !"

„ Das ist sie auch . Die Ärzte würden mich kaum zu ihr
lassen . Sie soll keine neue Aufregung haben .

"

„ Mir ist manches an dir so unklar "
, antwortete sie .

„ Ich könnte mich niemals mit meiner Mama erzürnen .

Wir sind uns noch keinen Augenblick böse gewesen . Und
wenn mein Papa noch lebte , würde ich auch mit ihm
immer gut sein .

"

Sein Gesicht verzerrte sich wie unter einem heftigen
inneren Schmerz . „ Ja , du !"

sagte er . „ Ich bin auch ein
schlechter Geselle .

"

„ Weil du es nicht bist , darum verstehe ich
' s nicht .

"

„ Ich hatte dich gebeten , diese Sache zwischen uns
ruhen zu lasten .

"

„ Du hast kein Vertrauen zu mir . Laß mich mit dir
zu deiner Mutter gehen !"

Er starrte sie fast erschrocken von der Seite an . „ Wie
kommst du auf den Einfall ? "

„ Ich möchte deine Mutter kennen lernen .
"

„ Aus Neugier ? "
fragte er schroff . „ Oder weshalb

sonst ? "

Sie preßte die Lippen zusammen .
„ Ich wollte dich nicht beleidigen

"
, lenkte er ein .

Sie blieb stumm .
„ Lilli , ich habe mein Wort verpfändet , habe ge¬

schworen , nicht darüber zu sprechen , zu keinem .
"

„ Auch nicht zu mir ? "

„ Auch nicht zu dir ! "

„ Und wer hat dir das Wort abverlangt , wem hast du
geschworen ? Du willst es mir nicht sagen — ? “

„ Ich kann es nicht
"

, stöhnte er .

„ Es ist nicht das einzige Geheimnis , das du vor mir
hast

"
, meinte sie mehr traurig als vorwurfsvoll . „ Ich

weiß so wenig von dir , von deinem Leben . Man müßte
ein Ziel haben , sagte ich vorhin . Welches ist das deine ?
Und du bist doch ein Mann !"

„ Ich bin ziellos geworden , das ist wahr
"

, gab er zu ,
„ aber auch deshalb , weil ich glaubte , ich gefiele dir so
am besten .

"

„ Du hast keinen Beruf ? "

„ Danach hast du bisher nicht gefragt .
"

„ Ich treffe im Konservatorium mit vielen jungen
Menschen zusammen , die schwer zu kämpfen haben . Jetzt
sehe ich , wie ernst das Leben sein kann , und ich will mich
darauf vorbereiten . Mein Eesangsstudium ist keine
Laune , es soll mir ein sicherer Halt werden . Mama kann
nicht immer für mich sorgen , ich muß allein stehen
lernen .

"

„ Laß uns heiraten ! "
drängte er . „ Gib deine künstle¬

rischen Pläne auf ! Sie führen uns auseinander und

bringen dir vielleicht nur Enttäuschungen . Das Theater
taugt nicht für dich . Du bist zu weich und zart dazu . Latz
mich für dich sorgen ! Ich werde fleißig arbeiten und
bald mein Examen bestehen .

"

„ Wir sind beide noch so jung !"

„ Die Worte deiner Mutter ! Und sie kann so sprechen .
Aber du willst mir ausweichen .

"

„ Es ist viel , was du forderst !"

„ Wenig , wenn du mich liebst !"

„ Wir sind auf der Straße — "
, ermahnte sie ihn , da

er wieder lauter und erregter wurde .

„ Antworte ja oder nein !"

. » Unglück schläft nicht " — sagt ein altes Sprichwort .
Als ledoch unlängst der Farmer James Geelan in der
kalifornischen Stadt Ayrshire seinen zweihundertsten Un¬
glücksfall verhältnismäßig glimpflich überstanden hatte ,
schlief er zunächst ausgiebig den Schlaf des Gerechten . Die
Arzte des Hospitals , in dem man den mühsam Zusammen¬
geflickten untergebracht hatte , machten allerdings besorgte
Gesichter , als der Schlaf des Mannes sehr bald in einen Zu¬
stand völliger Bewußtlosigkeit überging . Die Verletzungen ,
die der Farmer bei einem StrahenunfaN erlitten hatte ,
waren keineswegs leichter , unbedeutender Art , sondern
hätten an sich genügt , einen kr ..... ™ ~ '

etlicher Stunden vom Leben zum _____ . . . ____ . .. .
Als der Morgen graute , schlug Geelan indessen die

Augen auf und blinzelte erstaunt aus einem Kranz von
Bandagen , die man um seinen armen , aber eisenfesten Kopf
gewunden hatte . Dann verlangte et mit deutlich vernehm¬
barer Stimme einen kräftigen Morgentrunk , der ihm bald
von einer mildtätigen Schwester gebracht wurde . Es dauerte
nicht lange , so hatte sich das „ Aufkommen " des Kranken im
Orte herumgesprochen . Die ersten Besucher erschienen und
erkundigten sich ebenso wißbegierig wie teilnahmsvoll nach
dem Ergehen des Patienten . Der lächelte sie todesmutig an
und flüsterte selig : „ All right !"

Einen offiziellen Anstrich bekamen diese Besuche erst .mit
dem Auftreten des Rundfunkansagers von Ayrshire . Der
Eifrige brachte gleich das „ Zuckerstückchen

"
, sein Taschen¬

mikrophon , mit und rückte es gebrauchsfertig in die Nähe
des Krankenbettes .

feine Zeit abhalfterte . Bei einer Besichtigung hatte der
Prinz eine Abteilung Marinesoldaten auf dem Achterschiff
zu exerzieren . Das Schlachtschiff war gesechtsklar , das heißt
ferner sämtlichen Ausbauten und der Reling entledigt .

Prinz Georg ließ seine Mannen also hin - und her -
marschierckn , eine Reihe von Wendungen und Schwenkungen
ausführen und brachte die Abteilung durch einige falsche Be¬
fehle auf dem beschränkten Übungsplatz in gelinde Ver¬
wirrung . Schließlich gelang es ihm , die „ Kolonne zu einem "
herzustellen . Im Gänsemarsch stiefelten die Kerls auf den
Rand des Schlachtschiffes zu . Der Prinz verlor in diesem
Augenblick die Nerven . Er gab kein Gegenkommando . Eine
Katastrophe schien unvermeidbar . Kam kein Halt , fo
marschierten die Marinesoldaten eben ins Wasser .

Den Flügelmann trennte knapp ein halber Meter von
den wildschäumenden Wogen des Atlantik . Da schnarrte der
inspizierende Offizier dem Prinzen zu : „ Wollen Königliche
Hoheit den Kerls nicht wenigstens ein Lebewohl zurufen ? "

Gleichzeitig stolperte der lange Marinesoldat Geelan — er
marschierte als Pechvogel natürlich in der Spitzengruppe —
über einen Boller , einen jener Pflöcke auf dem Randbord
des Schiffes , die zum Winden der Haltetaue dienen .

Da faßte sich Prinz Georg ein Herz und gab das rettende
Kommando : „ Abteilung — halt !" Der bissig « Humor des
Inspekteurs und die Tollpatschigkeit Eeelans hatten die
Lage gemeistert . Seit jenem denkwürdigen Tage riß für
Geelan die Pechsträhne nicht mehr ab . Nach seiner Bekannt¬
schaft mit dem Boller eines britischen Schlachtschiffes geriet
er ins Haltetau eines widrigen , mit Unfällen tollster Art
aufwartenden Schicksals . . .

Der Ansager schmunzelte . Eine hübsche Geschichte hatte
dieser Unglücksrabe zum besten gegeben . Aus den Bandagen
herausgekrächzt sozusagen . Und Amerika freute sich über den
smarten Kerl , der dem Knochenmann bisher noch immer um
eine Nasenlänge davonlief .

---- --------- --
- - -

Ainder .

Von Hans Riebau .

Abgelegte Sachen .
Peter — das ist nun einmal der Lauf der Welt — be¬

kommt aus Vaters Hose einen Anzug . Aus dem durchge¬
stoßenen Oberhemd wird ein Spielhöschen , fast wie neu , und
auch die Mäntel und Jacken verwandeln sich , sobald nur dis
Schneiderin ins Haus kommt , in irgendetwas , das nunmehr
Peter zu tragen hat .

Neulich aber , als der Vater den lang gehegten Wunsch
der Mutter erfüllt und sich nicht nur in einem nagelneuen
Anzug , sondern auch — endlich — ohne Bollbart
präsentiert , steht Peter wie erstarrt da . Dann aber laufen
ihm plötzlich die Tränen über die Backen .

„ Peter "
ruft die Mutter , „ warum weinst du ? Magst

du den Vatr so nicht leiden ? "

„ Doch
"

, schluchzt Peter , „ aber ich weiß schon — den ollen
roten Bart , den soll ich nun wieder tragen !"

Was ist dein Vater ?

Folgendes hat sich neulich vor einem großen Kaufhaus
zugetragen . Peter hatte , zusammen mit seinem Vater , die
Schaufenster beguckt . Plötzlich aber , als er sich umdreht , ist
der Vater weg . Ein paar Tränen rollen Peter über die
Backen . Wo mag er nur sein ? Im Kaushaus ? Oder
drüben in der Gastwirtschaft ?

Peter stampft mit dem Fuß auf die Erde . Dann aber
fängt er — und er weiß wohl selbst nicht , ob aus Angst oder
aus Wut — laut an zu heulen . Ein paar Leute sammeln
sich um ihn , und schließlich llt auch ein Schupo da . Aber die
ersten Fragen nach Name , Wohnung usw . scheint Peter über¬
haupt nicht zu hören . Der Schupo stupst ihn an die Schulter .
„ Du "

, sagte er , „ nun gib mal Antwort . Was ist dein Vater ? "

„ Mein Vater ? " ruft da Peter und stampft von neuem
mit dem Fuß auf , mein Vater ist ein ganz , ganz großer
Haderlump !"

Berufswahl .
Der Lehrer erkundigt sich nach den Berufswünschen der

Kinder . „ Ellen "
, fragt er , „ was möchtest du werden ? "

„ Ich möchte mal viel Geld verdienen "
, sagte Ellen , „ und

nicht viel arbeiten ."

„ Pfui "
, schüttelt der Lehrer den Kopf , „ das ist die

schlechteste Antwort die du mit geben konntest . Aber immer¬
hin , wie stellst du dir das vor ? Was also möchtest du
werden ? "

Ellen denkt ein paar Sekunden nach . Dann leuchten
ihre Augen auf , und dann ruft sie : „ Beamtenwitwe !" ,



„ Sei erst ganz aufrichtig , und habe keine Eeheimnisie
mehr vor mir !"

Man war die Friedrich - Wilhelm - Stratze zu Ende ge¬
gangen , die grüne Pracht des Tiergartens tat sich auf .

„ Du stellst Forderungen ? "
fragte er düster .

„ Nur das Selbstverständliche sollst du tun , das du
mir schuldig bist . Du sollst mich auch deiner Mutter zu¬
führen .

"

„ Meiner Mutter --- - ? “ Und nach längerem
Schweigen , als man schon in einen der Wege des Tier¬

gartens eingebogen war : „ Wir wollen die Entscheidung
darüber in die Hände deiner Mutter legen . Frage sie !

Frage sie noch heute ! Und was sie bestimmt , das soll ge¬
schehen .

"

6 .

Das Büro des Oskar Jühliüe befand sich im Stadt¬

zentrum , in der Nähe des Alexanderplatzes . Hier hatte
er von einer Wohnung zwei Zimmer abgemietet und sie
büromätzig eingerichtet . Das erste Zimmer , das man

durch einen besonderen Eingang vom Hausflur aus be¬
trat , enthielt nur mehrere Stühle und einen Tisch , an
dem ein junges , schmalwangiges Mädchen fast — das

Tippfräulein des Herrn Jiihlicke . Es wurde mäßig be¬

zahlt , hat freilich auch keine anstrengende Tätigkeit . Der

geschäftliche Briefwechsel bestand in der Hauptsache aus
der Mitteilung : „ Zwecks persönlicher Rücksprache in

Ihrer Angelegenheit sehe ich Ihren : werten Besuch am

( hier folgte Tag - und Stundenangabe ) entgegen .
" Oder :

„ Zu meinem Bedauern bin ich nicht in der Lage , Ihren
Wünschen zu entsprechen .

" Von diesen beiden kurzen
Schreiben lagen immer eine Anzahl Durchschläge bereit ,
die das Fräulein nur mit der Anschrift und bei der ersten
Mitteilung mit der Zeitangabe zu versehen hatte . Jeder

andersgearteten Korrespondenz war Herr Jühlicke ab¬

geneigt . Er gehörte zu den vorsichtigen Leuten , die nicht

gern etwas Schriftliches aus der Hand geben . Die Welt

ist voller Niedertracht und das klarste Wort kann so und

so ausgelegt , der harmlosesten Bemerkung ein häßlicher
Sinn unterschoben werden . Und weil man als guter
Mensch den bösen nicht trauen konnte , forderte er von
anderen unweigerlich das , wozu er sich nur im äußersten
Falle bequemte : daß sie ihm alles schriftlich gaben . Aber
nur der Ordnung halber , wie er sagte .

Er war auch ein Mann , der keinerlei krankhaften
Ehrgeiz hatte . Seine Kleidung war solide , aber einfach ,
sein Benehmen war von einer gemessenen Freundlichkeit .
Der lange , schon stark ergraute Bart und die goldene
Brille fügten eine gewisse achtunggebietende Würde

hinzu .
Das Zimmer , in dem er am Tage zwei Sprechstunden

gab , enthielt auch nur die notwendigsten Möbel — einen

Schreibtisch , ein Aktenregal , ein paar Stühle . Nichts
ließ vermuten , daß in diesem Raum oft über große Sum¬
men verhandelt wurde . Denn Oskar Jühlicke betrieb

Geldgeschäfte . Er betonte immer , daß er nur Vermittler

sei und als Vertrauensperson einiger kapitalkräftiger
Persönlichkeiten handle , doch mußte er sehr weitgehende
Vollmachten von seinen Hintermännern haben , da auf
den Schuldscheinen und sonstigen Bürgschaften immer
nur er als Darlehensgeber oder Hypothekengläubiger
zeichnete .

Aber versagte oder entzog er jemand den Kredit , so
berief er sich regelmäßig auf seinen Geldmann , der eine
andere Verwendung seines Kapitals angeordnet habe .

Das fast dürftige Büro des Herrn Jühlicke stimmte
wenig zu seiner Privatwohnung . In der Villenkolonie
Dahlem , die auf der Feldmark am Südrande des Grüne¬
walds emporgewachsen war , hatte er sich ein stilvolles ,
herrschaftliches Landhaus erbauen lassen . Und in seiner
Villa war der geschäftlich so anspruchslose , bescheidene
Herr Jühlicke ein Mann von großzügiger Lebensführung .
Er hatte auch für die Kunst etwas übrig , und sah er
Gäste bei sich , waren fast immer Künstler darunter .

In dieses schöne Heim gedachte er auch heute nach
Schluß seiner Sprechzeit wieder zurückzukehren , als es an
die Tür klopfte .

Das kleine Tippfräulein war aufs strengste ange¬
wiesen , nur vorher angemeldeten Besuchern den Zutritt

zum Privatzimmer zu erlauben . Der Klopfer mutzte
also ein sehr guter persönlicher Bekannter sein .

Und so war es . Auf das „ Herein
" wurde Aelgen -

treffs scharfgeschnittenes Gesicht in der Türöffnung
sichtbar .

„ Guten Tag , Oskar !"

„ Emil — -- ! Das ist ja
'n seltener Besuch !"

Die beiden Männer waren als Nachbarskinder aus¬
gewachsen und hatten auch in späterer Zeit wenn auch
nur lose Beziehungen unterhalten . In den letzten
Jahren , seitdem Felgentreffs Tätigkeit als Privat¬
detektiv eine immer größere Ausdehnung genommen ,
war man wieder öfter zusammengekommen .

„ Ich war schon darauf gefaßt , dich heute auch nicht
begrüßen zu können "

, sagte Felgentreff . „ Deine Sprech¬
zeit ist kurz und für Überstunden bist du nicht .

"

„ Es kommt auch nichts dabei heraus
"

, meinte Jüh¬
licke . „ Meine Arbeit fängt ja erst eigentlich an , wenn
die hier vorbei ist . Dann muß ich überlegen !"

„ Und die kreditwürdigen Schafe von den kredit¬
unwürdigen Böcken sondern , stimmt

' s ? " meinte Felgen¬
treff lachend .

„ Schafe gibt
' s ja heute kaum noch

"
, erwiderte Jüh¬

licke , auf den Scherz eingehend ^ „ Nur noch geriebene und
gerissene Böcke , vor denen man sich höllisch in acht nehmen
muß .

"

„ Mein Auskunftsarchiv hat dir ja schon manchmal
dabei geholfen , du benutzest es aber verhältnismäßig
wenig .

"

„ Weil ich mich immer mehr auf die alte Kundschaft
beschränke . Da geht man sicher . Je älter man wird , um
so weniger Freude hat man an gewagten Geschäften .

"

„ Besonders , wenn man schon genug verdient hat
"

, er¬
gänzte Felgentreff augenzwinkernd .

„ Wann hat man genug ? Wer viel einnimmt , ver¬
braucht auch viel .

"

„ Meistens . Also deine neue Kundschaft ist nicht von
Belang ? Und ich hoffte , daß vielleicht mal etwas für
mich dabei sein könnte .

"

„ Kundschaft für dich — ? “
scherzte jetzt Jühlicke .

„ Du verstehst mich schon . Der Antrieb zu der großen
Mehrzahl aller Verbrechen ist der Wunsch , in den Besitz
von Geld zu gelangen . Wozu man es verwenden will ,
ist eine Frage für sich . Ehe man aber zum Verbrecher
wird , erschöpft man wieder in der Mehrzahl aller Fälle
die anderen Möglichkeiten , seinem Geldmangel abzu¬
helfen , und dazu gehört der Gang zum Eeldverleiher ,
zum Darlehensgeber .

"

„ Und du bist hinter einem oder einigen Verbrechern
her , von denen du glaubst , sie könnten vorher den Gang
zu mir gemacht haben ? "

„ Du wirst mich deswegen doch nicht vor die Tür

setzen — ? "

„ I wo ! Was du sagtest , ist ja wahr . Mancher , dem
ich nicht unter die Arme greifen konnte und wollte — zu
halten sind solche Menschen durch ein Darlehen auf die
Dauer ja doch nicht — hat sich dann das Gefängnis oder

Zuchthaus von innen angesehen . Aber ich werde dir

nicht dienen können .
"

Jühlicke strich sich mit der Hand
den Bart . „ Wenn du mir Namen nennen würdest --

„ Das kann ich nicht , weil ich noch keinen Namen habe .
Ja , wenn ich erst so weit wäre ! Haben sich in letzter Zeit
Personen an dich gewandt , männliche oder weibliche , die
durch ihre gesellschaftliche Stellung oder durch einen
anderen Umstand bemerkenswert waren ? Und nicht
wegen eines sehr großen , sondern wegen eines mittleren
oder nach deinen Begriffen kleineren Darlehens ? "

Jühlicke verneinte . „ So was kommt ja gewöhnlich
nur auf Zeitungsanzeigen , und ich habe lange nicht mehr
annonciert . Mit Bagatellsachen befasse ich mich nicht
mehr .

"

„ Stolz lieb ich den Dahlemer Villenbesitzer ! Oder
muß man „ Schloßherr

"
sagen ? "

„ Schloß ist gut ! Mein bürgerliches Haus ! "

„ Na , na !"

„ Beehre mich doch mal wieder ! Samstagabend habe
ich eine kleine Gesellschaft . Du bist hiermit freundlichst
eingeladen .

"

„ Wer wird denn erscheinen ? "
fragte Felgentresf .

( Fortsetzung folgt .)

Gesang im gerbst .

Schöne Farben schmücken wieder
jeden Busch und jeden Baum .
Und die Erde trägt noch Lieder .
selig wie ein Sommertraum .

Und dein Herz darf noch frohlocken
in der Liebe dieser Zeit ,
die mit silberhellen Glocken •

dich umjubelt nah und weit .

Alles Leid der Wandlung heben
Sonnenhände von dir fort .
Tief beglückt dich noch das Leben

wundergläubig hier und dort .

Franz C i n g i a .

Thiede Beerbsoins Geheiinnis .

Niederdeutsche Geschichte von Paul Seelhosf .

Thiede Beerboom war gestorben . Sie hatte einen schönen
Hof hinterlassen . Aber sie hatte auch im Gefängnis gesessen .
Gewiß , das war nun bei ihrem Tod schon über dreieinhalb
Jahrzehnte her . Aber im Dorf lebt so etwas doch zäh
und lang .

Das war wegen der dummen Kirchcntaler gewesen . Die
hatte man damals auf dem Veerboomhof in der Melkkammer
unter dem Sattenschapp gefunden . Thiede Beerboom , die zu
jener Zeit gerade erst sechzehn Jahre alt gewesen , hatte in der
Stadt um dieser Kirchentaler willen drei Jahr durch die
Stäbe sehen müssen . Die Alten im Dorf wußten es
noch genau .
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Der alte Prediger Krambitt hatte dies alles damals ja
auch miterlebt . Er war hier Prediger gewesen , als das
Kirchengeld an einem Sunte Annendag gestohlen wurde . Die
Gerichtsherren in der Stadt hatten zuerst gemeint , Hermen
Beerboom — das war der Vater von Thiede Beerboom und
damals Bauer auf diesem Hof — hätte wohl das Geld aus
des Predigers Stube in seine Melkkammer geschafft .

Mit diesem Hermen Beerboom wußte man nie so recht
was es eigentlich mit ihm war . Damals hatte er auch noch
den Fährkrug bei seiner Wirtschaft . In der braunen alten
Krugstube trafen sich zu seiner Zeit ost die „ Zöllner und
Sünder "

, die Einnehmer , die Grenzgänger und die
Schmuggler . Sie saßen zumeist einträchtig im Fährkrug bei
Hermen Beerboom und machten da all das in Ordnung , was
sie unter sich in Ordnung zu bringen hatten . Viel
Schreibereien gab es dann hinterher in den Amtsstuben nicht .
War zumeist wohl auch am besten so .

Aber nun diese dumme Geschichte mit den Kirchentalern .
Hätte Ehrwürden Krambitt es gekonnt , er hätte die Taler
gern von sich aus ersetzt . Daß so etwas in seiner Gemeinde
geschehen war ! Es ließ sich aber nichts ändern .

In den Kanzleien und Gerichsstuben wehte damals nach
dem sehr langen Krieg ein scharfer Wind , das Land , das die
Schweden und die Mansfelder und die Kaiserlichen so durch¬
einander gebracht und verwüstet hatten , wieder einigermaßen
klar zu kriegen . Es herrschten sehr harte Gesetze . Das war
wohl auch gut so . Es war gut , daß der Fährkrüger und Bauer
Hermen Beerboom die Kirchentaler nicht gestohlen hatte . Er
hätte gewiß den wiedenen Strick um den Hals bekommen .

Thiede Beerboom hatte gleich gesagt , sie habe das Kirchen¬
geld gestohlen . Die Herren vom Gericht verwunderten sich
über das Mädchen . Die ganze Landschaft hatte sich damals
über Thiede Beerboom verwundert . Sie war zu jener Zeit
noch fast ein Kind , und die Gesetze waren so , daß sie nicht
gehenkt werden konnte . Es hatte ihr niemand diese Tat zu¬
getraut . Am wenigsten der Prediger Krambitt , bei dem sie
in die Kinderlehre gegangen war und der sie genau kannte .

Thiede Beerboom blieb genau drei Jahre in der Stadt
und war da hinter den Stäben beigeschlossen . Von jener Zeit
gingen die Menschen Hermen Beerboom und seiner Tochter
Thiede aus dem Weg . Die Zöllner und Sünder kamen auch
nicht mehr , und Hermen Beerboom machte bald den Fähr¬
krug dicht .

Wenn die Menschen auch mit Hermen Beerboom kaum
noch sprachen , so hatten sie doch viel Mitleid mit ihm . Manche

versuchten wohl , ihm etwas Gutes anzutun , damit et dack
Leid über seine Tochter vergäße . Aber wenn er das merkte ,
dann stand er auf und ging still hinweg . Er wurde nicht sehr
alt und starb schon , als er die Siebenzig noch gar nicht zu
fassen gekriegt hatte . Fast die ganze Landschaft war damals
aus seiner Beerdigung . Aber keiner sah Thtede Beerboom
an oder gab ihr gar die Hand .

Daß niemand von den jungen Männern sie zur Frau
haben wollte , war ja ganz selbstverständlich . Nach dem Tod
des Vaters wirtschaftete sie auf dem Veerboomhof allein
weiter . Aber immer mit fremden Knechten und mit Mägden
aus anderen Gegenden . Das waren niemals die besten . Doch
aus der Landschaft wäre niemand zu ihr in den Dienst ge¬
treten . Sie ging auch niemals in die Kirche . Das konnte man
verstehen . . . wo sie doch das Kirchensilöer gestohlen hatte .
So trug sie die Last ihres Lebens .

Thiede Beerboom war ja aber nun gestorben . Und da
geschah etwas Sonderbares . In der Landschaft hat man sehr
lange hiervon gesprochen und tut es hin und wieder
heute noch .

Zunächst wunderten sich viele darüber , daß Ehrwürden
Krambitt , der immer noch lebte und schon Uber die Neunzig
weg war , sich erbot , ihr das Begräbnis zu halten . Es sollte
ein großes Begräbnis werden , so hatte er es gewollt . Sie
sollte in der Kirche aufgebahrt werden . Sein Nachfolger , der
lunge Prediger , konnte ihm seinen sonderlichen Willen auch
nicht wehren .

Nun war es am Nachmittag , und das Begräbnis war
vorbei . Aber die Menschen standen alle noch vor der Kirche :
und vor dem Hof an der Kirche und auf der Dorfstraße und
konnten nicht nach Hause finden und redeten viel miteinander
über diese Sache .

Eine ganz absonderliche Predigt hatte der Prediger
Krambitt an diesem Sarg gehalten . Eine Leichenrede war cs

'

kaum noch gewesen . Nein , es war schon eine richtige Predigt ,
und hatte die Menschen mächtig gepackt . Er hatte das mit )
Thiede Beerboom wieder in Ordnung gebracht . Nun , da {ie

‘

tot war .
Eher hätte er es auch nicht gedurft . Sie hatte es ihm

verboten . Er war der einzige , der von diesen Dingen Bescheid
'

wußte . Mag sein , daß er darum auch so lange hat lebens
müssen , dies alles wieder in Schick und Ordnung zu kriegens

Darüber hatte der alte Prediger Krambitt gepredigt , daß
einer des anderen Last tragen sollte . Denn niemals habe !
Thiede Beerboom die Kirchentaler gestohlen . Das Unglück
wäre aber damals dergestalt über den Berboomhof gekommen ,
daß ihr Vater Hermen Beerboom in die Hände der Grenz - :
gänger gefallen war . Er hatte ihnen eine große Summe zu - ,
sagen müßen , um . von ihnen frei zu kommen . In seiner Be¬
drängnis holte er die Kirchentaler aus des Predigers Stube
an jenen Sunte Annendag , als das große Dorffest die Men¬
schen alle erfaßte und durcheinander brachte . Wenn die vom :
Gericht gewußt hätten , daß Hermen Beerboom das Kirchen - '

geld gestohlen hatte , wäre er gehenkt worden .
Da hatte Thiede Beerboom , seine Tochter , gesagt , daß sie

es gewesen wäre . Es war ja auch niemand zu Schaden ge - !
kommen , und die Grenzgänger hatten es nicht mehr gewagt, :
den Beerboombauern weiter zu bedrängen .

Die da nun in dem Sarg in der Kirche lag , hatte aberli
nicht gewollt , daß irgend jemand , solange ihr Vater noch am
Leben oder sie selbst noch nicht von dieser Erde hinweg -,
gegangen war , hiervon etwas wissen sollte . Nur der Prediger :
Krambitt hatte es gewußt .

4-

Kaum , daß die Menschen in der Kirche das Sterbelied zu .
singen vermochten . . . Nach der Kreuzscgnung und dem großen !
Amen kamen sie alle aus den alten Kirchenbänken hervor und
sahen still und stumm Thiede Beerboom in das tote Angesichts
das bleich und wächsern auf dem Kissen lag und über dem es ,
wie ein Leuchten aus einer fernen Welt war . So sahen ft ei
Thiede Beerboom an — und waren ihr im Leben doch immeck
weit aus dem Weg gegangen . Drei Wochen nach diesem starb ,
auch Ehrwürden Krambitt . Es war ja nun auch alles wiedei »
in Ordnung .

•fr

Der Beerboomhof besteht noch . Der Fährkrug ist auch !
wieder im Gang . Neben der Theke hängt ein altes und garj
nicht gut gemaltes verräuchertes Ölbild von Thiede Beerx
boom , die ihren Vater vor dem Eehenktwerden bewahrt ^
Ein dörflicher Künstler aus einer viel späteren Zeit hat das
Bild gemalt und dahingehängt .

Man weiß nicht , ob sie so ausgesehen hat . Das ist auch
ganz gleichgültig . Aber in bet Landschaft wird doch noch
immer wieder von ihr gesprochen .
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